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Das wäre ein offenes Verfahren, und wahr⸗ 
ſcheinlich würden er und ſeine Freunde einem 
en Geſetz zuſtimmen. (Heiterkeit) Dazu 
omme, daß die unteren Organe ſich bei Be 
Leuten als 6 
zu Schulden kommen laſſen. 


E. L. Berlin, 9. März. 
Deutſcher Reichstag. 

1 62. Sitzung vom 9. März. 

| 1 2 v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


zeichnung von 


um 1 Uhr. Rißgriffe haben 


Auf der Tages⸗Ordnung ſteht der Militär⸗ 
(tat. 


Spionirſyſtem! Schon wiederholt ſeien Gegen⸗ 


Der Referent Abg. v. Keudell hebt her⸗ 
vor, die Berathungen in der Kommiſſion über 
| dieſen Etat hätten in dieſem Jahre einen unge⸗ 
N wöpnlich friedſeligen Charakter gehabt. Selbſt 
| Wie die Kommiſſion eine Forderung geſtrichen, 
ſei dies im Einverſtändniß mit der Militärbehörde 
geſchehen. 

Abg. Buhl (ml) bringt die Frage des 
Offizier Konſumvereins zur Sprache. Es ſeien 
him in den letzten Tagen Dinge zu Ohren ge⸗ 
olmmen, wonach Vorgeſetzte in unzuläſſiger Weiſe 

Verein gefördert, einen Druck auf den Bei⸗ 
ü itt zu dem Verein ausgeübt hätten. Er er⸗ 
| wähne da auch gleich einen Fall bei der Marine, 

r ihm aus Kiel mitgetheilt worden ſei. Die 
Kommandobehörde dort habe die Kadetten durch 
eſehl gezwungen, ihren Bedarf von dem Offi 
keverein in Berlin 1 beziehen. In ähnlicher 
Weiſe hätten beim Militär Diviſions⸗Büreaux 
eien Druck ausgeübt, alſo einen amtlichen. Er Namen 
bitte die oberſte Militärbehörde dringend, der⸗ 5 
gleichen abzuſtellen behufs Schonung der Klein⸗ 
gewerbetreibenden und des mittleren Gewerbe⸗ 
— b 
.. Seneral v. Funk beſtätigt, daß es der An⸗ 
ſicht der Militärbehörde durchaus entſprich, daß 
ein derartiger Druck vermieden werde. Eine vor 
einem Jahre darüber angeſtellte Ermittelung habe 
aber auch ‚ein vollſtändig negatives Reſultat er⸗ 
geben. Ein einziger Fall — den der Vorredner 
erwähnt — liege ſo, daß ein Schreiber in den 
Büreaux Umfrage gehalten. Dieſer Fall ſei aber 
eben vereinzelt und auch da ſei bereits Abhilfe er⸗ 
vlgt. Ueber den Fall bei der Marine ſei er nicht 
intereſſirt. 

Abg. Lingens (Zentr.) bemängelt, daß bei 
den Reviſionen der Kleidungsſtücke an Sonntagen 
in den Kaſernen die Mannſchaften nicht einmal 
Aber die Stunde unterrichtet würden, wo dieſe 
Revifion erfolgen ſolle. Dadurch würden ihnen 
die ganzen Morgenſtunden genommen, auch zum 
Nachtheil 5 nen ie > und ihres kirchlichen 
Sinnes. Könne die betr. Reviſion nicht am Tage Su gebt ir 

Moor ſtattfinden? In Glatz ferner ſeien die Re⸗ 8 ich aten auf Vrrſalle m 
10 > am Allerheiligentage zur Wee e eipzig und Karlsruhe hingewieſen. Daß An⸗ 

Geis a genöthigt 5 Bi n Mi drohungen ebenſo zu beurtheilen ſeien, wie direkte 
Rüärtehs⸗ * die Vorſchriften 5 dern wollten, Verbote, liege auf der Hand. Und da alle folche 
he Ey A verhindern wollten, gen sg — a sage der Por 
Terre beioigt. 1 izei ergingen, ſeien alſo die Wirthe abhängig von 
berllet dane Guse v. Kaltenborn ⸗Stachauſ dem bloßen Ermeſſen ſogar 1 5 Poligenmgene 
wenach der chiderung das Garnison Reglement Cs ſei da wohl ein esc Verlangen, die 
daß die Manmſchaſten mn dafür 5 K ut Militär⸗Behörde möge da wenigſtens beſtimmte 
die Kirche be en möglichſt einmal tm. Merkmale angeben, nach deuen die Wirthe ſich 
N uchen, und daß überhaupt Niemand richten könnten 
Festtagen enbefuch gehinverk werde. An hohen i 
f agen krete Befreiung von jedem Dienſt ein, 

abſolut u. ßlich ſei 


was Sozialdemokratie ſei. 


Arbeiter — einen Revers unterzeichnen. Zuwei⸗ 


natürlich den Revers unterſchreibe. 


des Kommandos in Ulm ausgeſtellt worden ſeien. 
Wenn er (Bebel) befragt weede von einem 


Denn gegenüber einer ſo heimtückiſchen 
Kriegsweiſe, 
Arbeiter das Recht, Alles zu thun, um ſich zu 
wahren. 


Anſinnen ſtelle. 


chämen! (Beifall links.) 


meiner Stellung ji 
Abg. R st icke (b. k. Fr.) rügt die Auwen⸗ 


ſozialdemokratiſche Verſaumlungen 
werden. Für die Gaſtwirthe 
Frage, wie ſie beſſer wegkommen, ob durch 
zicht auf Militärmuſik oder auf ſozialdemokratiſchen 
Beſuch. Daher rührten die mancherlei Boykotts — 
in Leipzig, Magdeburg ꝛc. — her. Mindeſtens 
ebenſo übel ſeien die Brauereien dran. Alle 
Schritte der Gaſtwirthe und Brauereien bei den 
Militär⸗Behörden ſeien vergeblich geweſen. Der 


Ver⸗ 


* 


wichen werden, ſo würde dem Vorredner Be⸗ 
ſchwerde in dem einzelnen Falle anzurathen ſein. 
Eventuell könne der Feldprobſt ſich an die Mili⸗ 
tärbehörde wenden. 
1 ee: Richter: Ich möchte den Miuijter 


nicht ganz ausſchließen. Das Mittel des Boy⸗ 


werde, halte er gar nicht für berechtigt. Aber es 
Vorgehen — der Militär⸗Behörden gegen die 
Sozialdemokraten 


zu der Agitati die Militärvor ; 
gitation für die Militärvorlage genom⸗ Schein des Rechts gebe. 


Auswahl von n hier mit ſolche iegsminiſter N i 
uswahl- von Kreisblättern 0 n Ar⸗]“ Kriegsminiſter v. Kaltenborn: Bezüg⸗ 
Fe (Redner verlieſt die Ueber Al einer lich der Bemerkungen des Abg. Bebel une 
eihe derartiger Artikel, ſowie Stellen aus ihnen.) ich erklären, daß die Beſtimmungen der 
Alle dieſe Artikel ſind natürlich von Militärper⸗ Arbeitsordnungen in den techniſchen Inſti⸗ 
ſonen in der Zentralbehörde geſchrieben worden tuten und Fabriken der Militär - N 


überall bereits ſo umgearbeitet find, daß fi 
der Gewerbeordnung entſprechen. 19 Bull 
iſt es verboten, in die Arbeitsordnungen Beſtim⸗ 


Zweck jeitens der 
dende gpg ge tg Bere 84, 6d f 
Richter: Ja, es iſt doch a i 5 
v den Zweck der Agitation fe pie Milter 
orlage der Major Keim zu dem auswärtigen 
Amte deputirt. Wenn — und das gereicht mir 
zur Geuugthuung — ſeitens der Heeresverwaltung 
keine Fonds zur Verbreitung ſolcher Artikel her⸗ 
gegeben werden, ſo müſſen alſo die Koſten aus 
den von mir ſtets bekämpften geheimen Fonds der 
Regierung beſtritten werden. Der Reichskanzler 
ſetzt ſich damit in Widerſpruch zu ſeinem Ver⸗ 
halten und ſeinen Erklärungen zu Anfang ſeiner 
Amtsthätigteit. Je mehr ſich Jemand in Wider⸗ 
* ſpruch ſetzt zu der öffentlichen Meinung, um jo 
5 megr muß er zu ſolchen Mitteln greifen. Nament⸗ 
lich muß ich mich auch über den Ton beſchweren, 
in welchem dergeſtalt die Raten Mitglieder 
Reichstages bekämpft. Was würde man 
agen, wenn der Reichstag ſein Bureau beauf⸗ 
agen wollte, Gegenartikel gegen die Regierung 
F beröffentlichen ?! Früher hieß es, der Deutſche 
erte Gott und ſouſt nichts. Jetzt heißt es ja 
ar Deutſchen fürchten Alles, nur nicht 
Krie sminſſider Militär⸗ und Steuerlaſt! 
den geheimen Fonds Kaltenborn Auch aus 
nichte he Kriegsminiſteriums iſt 
muß ich zugeben, daß ann Beben worden. Das 


fügung, 
2 7 


um zu verhindern, daß die ſozialdemokrati 
Ideen und der ſozialdemokratiſche Geiſt oe 


Verweigerung der 
der Befehlshaber, 


wendet ſich dagegen, Behandlung von Offizieren und Unteroffizieren 

von den geübt. Beſchwerden werden gar nicht gemat, 

nicht zu⸗ denn dann haben es die Leute noch ſchlimmer. 

eihe von Wie oft Babe w; 1 . ſo ran 
y 0770 a5 is ri ört: wenn arg wird un 

Ar, daß die Mili Behörden (namentlich in ichen ni K mehe aushalten kann und dran glau⸗ 

ganzen ben muß, dann — muß der Offizier mit! Mich 

in Ver- würde das gar nicht wundern, wenn das öfter 

2 vorkäme. Glauben Sie doch nicht, daß Sie mit 

fuse e olcher Behandlung etwas gegen die Sozialdemo⸗ 

V So lange die kraten ausrichten. Im Gegentheil, der Haß der 

8. okraten gleiche Rechte mit den anderen letzteren gegen die Offiziere kann dadurch nur 

noch wachſen, falls das überhaupt noch möge 

5 lich i a 

. e Den 

' e einzelner iſt nur etwa 

. 5 man doch ein Geſetz vorlegen, daß zu machen, wenn die elne el unter Namens⸗ 
ennekraten nicht Soldat zu werden brauchten. nemung zu meiner Kenntniß gebracht werden. 


Alſo noch dazu Mißgriffe bei dieſem verbreiteten 


erklärungen in Bezug auf fälſchlich als Sozial⸗ 
demotraten bezicht gte Leute erfolgt, Erklärungen, 
wonach die Betreffenden nicht einmal wußten, 
Mit dergleichen treibe 
man es nur dahin, daß es ſchließlich keinen Arbeiter 
mehr geben werde, der nicht Sozialdemokrat ſei. 
Letztere ſeien die beſten Arbeiter. (Widerſpruch.) 
Bei Verträgen mit Werkſtätten⸗Inhabern werde 
dieſen geradezu auferlegt, keine Sozial⸗-Demokraten 
5 beſchäftigen, man laſſe fie — wie auch die 
9 


len komme es vor, duß man an den Falſchen ge- 
rathe, Einen der ſelber Sozialdemokrat ſei, aber 
Redner ver⸗ 
lieſt ſolche Reverſe, welche u. A. auf Verlangen 


Arbeiter, ob er einen ſolchen Revers unterzeichnen 
ſolle, dann ſage er: unterzeichne! in 3 Teufels 


die nur Heuchler züchte, habe der 


Wolle man Heuchler haben, dann ſolle 
man ſie auch haben! Was ſolle denn auch der 
Arbeiter denken, dem eine Staatsbehörde ſolches 
Wäre ich, ſo ſchließt Redner, 
ſelber Miniſter oder Reichskanzler, und ſollte ich 
mit ſolchen Mitteln arbeiten, — ich würde mich 


dung des Mittels der Sperre von Schanklokalen 
ſeitens der Militärbehörden bezw. die Verweige⸗ 
rung von Militärmuſik für Lokale, in denen 
abgehalten 
entſtehe dabei die 


DEI der ni fra ‘ = 9 85 
ai die 7 —5 ſchen Feſttage .  obiifmenp | der Abhaltung von Mititärmuſiten ſtehe das doch nur die Militärmuſiker 
Rückſicht g et t ſei we Al. ge⸗ t entgegen. Mit ſolchen Mitteln 
ſchehen, was igerweiſe verlangen könne. Einfluß der Sozialdemokratie auf das Heer nicht 
Sollte irgendwo von jenen Vorſchriſten abge⸗ Soldaten und 


ihren weſentlichen Theilen 
Rechtsverfahren entſpricht. 


Abg. v. Frieſen (konſ.) führt aus, die 
Militärverwaltung habe darüber zu wachen, daß 
in der Armee der richtige Geiſt erhalten bleibe. 
Und das ſei nur möglich, wenn der Armee die 
ſozialdemokratiſchen Agitatoren fern gehalten 
würden. 

Abg. Ahlwardt (Antiſemit) ſpricht ſich 
dahin aus, gegenüber der Sozialdemokratie könne 
er das Verhalten der Militär⸗Verwaltung nicht 
billigen; letztere erziehe damit nur Heuch⸗ 
ler. Und Heuchler ſeien in jeder Partei 
noch ſchlimmer, als offene Sozialdemokraten. Er 
habe jede Verfolgung einer politiſchen Partei ver⸗ 
urtheilt, auch ſeiner Zeit die der katholiſchen. 
Das Wort habe er aber eigentlich genommen, um 
gegenüber der verletzenden Bezeichnung ſeiner eige⸗ 
nen Perſon als Verleumder ſeitens des Reichs⸗ 
kanzlers zu beweiſen, daß die Militär Verwaltung 
thatfächlich bei der Vergebung von Waffenlieferun⸗ 
gen nicht immer mit der nöthigen Vorſicht zu 
Werke gegangen ſei. Es ſei nachgewieſen, daß der 
Firma von einer anderen Firma in Solingen 
Läufe geliefert worden ſeien, welche die italieniſche 
Regierung bereits zurückgewieſen hatte. Es ſei 
ferner nachgewieſen, daß die Läufe geſchmirgelt 
wurden. Nachträglich ſeien noch Dinge zu ſeiner 
Kenntniß gekommen, die noch darüber hinaus⸗ 
gingen. Die Militär-Verwaltung habe jedenfalls 
nicht die nöthige Vorſicht bewieſen. Er habe ſich 
jetzt nur dagegen wenden wollen, daß er verleum⸗ 
det hätte. Auf Einzelheiten des Prozeſſes werde 
er ſpäter einzugehen Gelegenheit haben. 

Grillenberger geht noch näher 
auf die Kampfesweiſe ein, mit der man den So⸗ 
zialdemokraten die Säle abzutreiben ſuche. Solle 
der Saalbeſitzer feine Steuern zahlen können, fo 
müſſe er aber doch auch ſeine Räume an Sozial 
demokraten abgeben. Mit ſolchen Maßregeln, wie 
die Militärverwaltung ſie ergreife, werde man 
den Verkehr zwiſchen Sozialdemokraten und den 
Soldaten doch nicht hindern. Letztere rekru⸗ 
tirten ſich ja ohnehin aus Sozialdemoktraten. 
Wenn der Kriegsminiſter ſage, er wolle 
keine Sozialdemokraten in den Werkſtätten haben, 
ſo ſtehe derſelbe ganz auf dem Standpunkte 
Stumms. Aber was nütze ihm das?! Ahl⸗ 
wardt habe ganz Recht damit gehabt, daß die 
Militärverwaltung auf dieſe Weiſe nur Heuchler 
erziehe. In den Werkſtätten ſeien zwei Drittel 

ozialdemokraten, freilich bänden ſie das der 
Werkſtätten⸗Verwaltung nicht auf die Naſe. Sie 
werden, ſo ſchließt Redner, durch ſolche Maßregeln 
nur bezwecken, daß einmal die Zeit kommt, wo 
die ſozialdemokratiſchen Soldaten, wenn es gilt, 
nicht marſchiren. Sie werden mit Ihren Maß⸗ 
regeln den ſozialdemokratiſchen Geiſt nicht der 
Armee fernhalten, ſondern ihn nur in die Armee 
hineintragen! (Beifall.) Se. 
Abg. Vollrath (freiſ.) geht auf die 
Konkurrenz ein, welche die Militärmuſik⸗Kapellen 
den Zivilmuſikern bereiteten. Alle in dieſer Be⸗ 


Die Militär⸗Behörden wollten ziehung an die Heeresverwaltung gerichteten Be⸗ 
ja, wie es ſcheine, den Einfluß der Sozialdemo⸗ ſchwerden ſeien erfolglos geblieben, ablehnend be⸗ 
tie auf das aktive Militär verhindern. Aber ſchieden, augenſcheinlich, 


5 der Kriegsminiſter 
ſelber befragt und nich 


werde ein auch die Zivilmuſiker angehört habe. 


Ulri ärt Kriegsminiſter, 


verhindert. Man könne doch den Verkehr zwiſchen unter den heutigen Umſtänden ſei er nicht im 
einzelnen Sozialdemokraten] Stande, demſelben Namen zu neunen. 


Damit ſchließt die Debatte und der Be⸗ 


kotts, wie es von den Sozialdemokraten geübt ſoldungstitel „Kriegsminiſter“ wird bewilligt. 


Bei dem Kapitel Militär⸗Juſtizj⸗Verwaltung 


ſei nicht zu verkennen, daß man durch ſolches betont 


v. Marquardſen (natl.) die 


Abg. 
— letzteren wenigſtens den Dringlichkeit einer Reform des Militärfuſtizver⸗ 


fahrens. Im Vorjahre habe der Reichstag 
durch Reſolution eine Militär⸗Gerichtsverfaſſung 
in der Art der baieriſchen verlangt. Und 
mit Recht. Unſer gegenwärtiges Militärſtraf⸗ 
verfahren ſei gänzlich unhaltbar und müſſe in 
größter Bälde einem anderen Platz machen. 
Schon aus dem Grunde, weil noch in neuerer 
Zeit wieder kraſſe Fälle von Mißhandlungen 
von Soldaten durch Vorgeſetzte vorgekommen ſeien. 
Geueral⸗Major von Spitz: Es iſt der 


Militär⸗Verwaltung Ernſt damit, eine Gerichts⸗ 


ordnungs⸗Vorlage hier einzubringen, welche in 

dem bürgerlichen 
j 1 Wenn der Reichs⸗ 
kanzler die Hoffnung ausgeſprochen hat, daß das 
ſchon in nächſter Seſſion möglich ſein würde, ſo 
habe ich dem eigentlich nichts hinzuzufügen. Aber 
ich darf Sie wohl daran erinnern, daß auch die 
bürgerliche Gerichtsordnung zu ihrer Reform viel 


wichtige Fragen wieder neu in Fluß gekommen 
ind. Die Schwierigkeiten einer militäriſchen Ge⸗ 
richtsordnung ſind größer, als die der bürgerlichen. 
Und zwar deshalb, weil der militäriſche Gehorſam 
etwas ganz Anderes iſt, als was die Bürger dem 
bürgerlichen Geſetze ſchulden. Die militäriſche 
Rechtspflege fordert auch eine raſchere Hand⸗ 
habung, hauptſächlich kommt das in Bezug auf 
die Rechtsmittel in Betracht. In einem beſreun⸗ 
deten Nachbarſtaate iſt man auch in der Umge⸗ 
ſtaltung des Militär⸗Strafverfahrens begriffen und 
iſt — was uns einigermaßen tröſtet — ſchon 
beim 10. Entwurf. i 
Abg. Kunert (Sozd.) verbreitet ſich dar⸗ 


über, wie wenig bisher die Erlaſſe gegen Miß⸗ 


handlungen von Soldaten geholfen hätten, und 
führt aus, wie unter dem bisherigen Heimlich⸗ 
keits⸗Syſtem auch für untergeordnete Vergehen 
übermäßig harte Strafen verhängt würden. Da⸗ 
gegen würden die ſcheußlichſten Vergehen bezw. 
Verbrechen von Vorgeſetzten relativ ſehr milde 
beſtraft. 
Generalmajor v. Spitz erwidert, wohl kein 
ee und gewiſſenhafter Mann werde auf 
rund des eben Gehörten glauben, daß die mili⸗ 


härter beurtheilt würden, als Vorgeſetzte, 
nicht wahr. Nicht wahr ſei es ferner, daß in den 
werde dort in jeder Beziehun 
und erzieheriſch verfahren. 
daß wf 


reinlich, ordentlich 
| N uch die Behauptung, 
elbſt irgendwie geſetzlos vorgegangen werde, 


irrig. 
hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung des Militäretats. 


Dr ne 


Preußiſcher Landtag. 
u nie 
ß 8 vom . März. 

dent e Keteer eröffnet die Sitzung 


um 12 Uhr. 


ler Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Zeit beanſprucht hat und daß doch hinterher noch 


Die Vorlage betreffend die 
Medizinalordnung wird debattelos in 3. Leſung 
angenommen. 

Sodann ſetzt das Haus die dritte Etats⸗ 
berathung mit dem Spezialetat der Juſtizver⸗ 
waltung fort. 

Abg. Lerche (ofrſ.) zieht einen von ihm 
geſtellten Antrag auf Vermehrung der Richter⸗ 
ſtellen zurück, um den Abſchluß der Etatsbe⸗ 
berathung nicht zu verzögern. Er behält ſich vor, 
den Antrag als ſelbſtſtändigen Antrag wieder ein⸗ 
zubringen. 

Im Laufe der weiteren Berathung bringen 
die Abgg. Dr. Graf» Elberfeld (natl.) Hollſten 
(natl.), Schaffner (natl.) lokale, Wünſche 
wegen Errichtung von Inſtizgebäuden zum Vor⸗ 
trag. Vom Regierungstiſche her wird überall 
wohlwollende Berückſichtigung zugeſagt. 

Abg. Lerche hat einige Wünſche in Bezug 
auf die Form der gerichtlichen Schriftſtücke. Er 
wünſcht zunächſt das Datum oben am Beginn 
des Schriftſtücks und Vermeidung des Plurals in 
der Redeform, wenn das Schrifſtück nur von 
einem einzelnen Beamten unterſchrieben iſt. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Vierhaus: 
Die Abfaſſung amtlicher Schriftſtücke iſt im All⸗ 
gemeinen ſo ſehr individueller Natur, daß eine 
generelle Regelung der Form dieſer Schriftſtücke 
nicht zu empfehlen iſt. Für gewiſſe Schriftſtücke, 
Urkunden und dergl. ſind beſtimmte äußere 
Formen bereits jetzt vorgeſchrieben. 

Abg. Nadb yl (3tr.) verlangt eine ſchleunige 
und möglichſt ſofortige Aufbeſſerung der Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten. 

Geh. Rath Lehnerdt erwidert, daß die 
Sache ſich doch nicht ſo leicht machen laſſe und 
man auch eine einzelne Beamten⸗Klaſſe nicht vor⸗ 
weg nehmen könne, um die Gehälter zu regeln. 

Abg. Avenar ius (dfr.) bittet um Beſſer⸗ 
ſtellung der Amtsanwälte. 

Regierungs⸗Kommiſſar Juſtizrath Lukas: 
Die meiſten Amtsanwälte verſehen dieſe Funktion 
im Nebenamte; die Au derjenigen Amtsan⸗ 
wälte, die durch ihre Amtsfunktion voll beſchäf⸗ 
tigt werden, iſt nur gering. Es werden in 
nächſter Zeit mehrere Aenderungen auf dieſem Ge 
biete vorgenommen und dabei auch die Auſtel⸗ 
lungsverhältuiſſe der Amtsanwälte geregelt werden. 

Abg. Freiherr v. Heere man (Ztr.) regt 
bie Frage der Ernennung von Vormündern an, 
bei denen nicht immer auf das Bekenntniß des 
Mündels Rüſckſicht genommen werde. Es ſei ein 
Erlaß des Miniſters ergangen, wonach zwar bei 
evangeliſchen Kindern evangeliſche Vormünder be 
ſtellt werden ſollen; allein für katholiſche Kinder 
ſei eine analoge Vorſchrift nicht ergangen, obwohl 
fie auch hier nöthig jet. 

Miniſter Dr. v. Schelling iſt im Prinzip 
mit dem Vorredner einverſtanden. Aulaß der zu 
dem erwähnten Reſkript vorlag, betraf eine ganze 
Anzahl evangeliſcher Kinder. Hätte es ſich um 
katholiſche Kinder gehandelt, ‚fo würde in gleicher 
Weiſe das Intereſſe ihrer Konfeſſion berück⸗ 
ſichtigt ſein. 

Damit iſt die Berathung des Juſtiz⸗Etats 
beendet ER 
„Beim Etat des Miniſteriums des Innern 
erwidert : 

Minister Graf zu Eulenburg anf eine 
Anfrage des Abg. Korſch, daß bei der bevor- 
ſtehenden Vermehrung der Berliner Schutzmann⸗ 
ſchaft auf eine weitere Ausdehnung der Sonntags⸗ 
ruhe dieſer Beamten Bedacht genommen werden 
ſoll. Es beſteht die Abſicht, dahin zu wirken, 
5 3 Beamte den zweiten Sonntag dienſt⸗ 

ei iſt. a 

Abg. Chriſten (frk.) äußert Wünſche in 
Bezug auf Einzelheiten einer Gemeinde⸗Ordnung 
für Heſſen⸗Naſſau. 

Miniſter Graf zu Eulenburg glaubt 
nicht, daß alle dieſe Wünſche ſich im Rahmen der 
Gemeinde ⸗Geſetzgebung werden regeln laſſen; 
namentlich werde die ſtrenge Unterſcheidung zwi⸗ 
ſchen kirchlichen und Gemeindeangelegenheiten in 
der Gemeindeverwaltung bedenklich ſein. 

Die Abgg. Papendick (frei) und 

Rickert (freiſ.) erörtern den Fall der Nicht⸗ 
beſtätigung des Kreisdeputirten Maul in einem 
oſtpreußiſchen Kreiſe und finden darin partei⸗ 
politiſche Stellungnahme des Miniſters. Rickert 
weiſt außerdem darauf hin, daß gegenwärtig 
Kriegervereine, die ſich mit Politik nicht beſchäf⸗ 
tigen ſollen, Petitionen zu Gunſten der Militär⸗ 
Vorlage au den Reichstag richten. 
Miniſter Graf zu Eulenburg: Politik 
und Religion ſoll von den Gegenſtänden ausge⸗ 
ſchloſſen ſein, die in Kriegervereinen erörtert wer⸗ 
den. Nur unter dieſer Bedingung genießen ſie 
eine bevorzugte Stellung vor dem Vereinsgeſetz. 
Verletzen ſie dieſe Beſtimmung, ſo wird man ſie 
dem Vereinsgeſetze wieder unterſtellen müſſen. 
Von einem Petitionsſturm der Kriegervereine iſt 
noch nichts bekannt geworden. Die Andeutung 
Rickerts, als ob die Oberpräſidenten und Präſi⸗ 
denten bei ihren Entſchließungen von politiſchen 
Erwägungen ausgehen, weiſe ich als unerhörte 
Beſchuldigung zurück. (Beifall.) 

Abg. Rickert (freiſ.) findet es verwunder⸗ 
lich, wenn der Miniſter die Partei⸗Befangenheit 
immer nur bei freiſinnigen, nie bei konſervativen 
Männern findet. Es wäre doch wohl nöthig, 
daß der Miniſter ſich über die Petitionen der 
Kriegervereine, die nach einem einheitlichen For⸗ 
mular gefertigt werden, näher unterrichtet. Unter 
dem Miniſter Herrfurth habe man über ähnliche 
Vorkommniſſe nicht zu klagen gehabt. 

Abg. Szmula (tr.) führt Klage über 


das Verhalten der Landräthe, welche den Einzug poſition dieſen Beſtrebungen Hinderniſſe in den 
Weg zu legen ſuche, ſo ſollte letztere doch auf 


fremdländiſcher Arbeiter in Oberſchleſien verhin⸗ 
dern und damit eine Gewinnung der nöthigen 


täriſchen Richter ungerecht urtheilen. Auf alle die Arbeitskräfte für die Landwirthſchaft erſchweren. 
vom Vorredner angeführten Fälle gehe ich nicht Die Fr N e | 


ung von Preßorganen, die in un⸗ 


ein. Aber daß Mannſchaften von den Richtern fläthigſter Weiſe die Kirche beſchimpfen, laſſe in 

das ſei . 122 x 
She > Texrnier, e iniſter Graf zu Eulenburg: In der 
militäriſchen Strafanſtalten Reinlichkeit fehle. Es Arbeiterfrage wäre as richtiger, 5 Maß⸗ 


ebenfalls viel zu wünſchen übrig. 


nahmen zu ſinnen, um den Wegzug heimiſcher 
Arbeiter zu hindern. Die ſtrafrechtliche Verfol⸗ 
ung von Preßerzeugniſſen iſt auch für Ober⸗ 
Serien ausreichend organiſirt. 


Damit ſchließt die Berathung des Etats der Mit Bezug auf die durch die Preſſe gehende No⸗ 


inneren Verwaltung. 
Beim „Landwirthſchafts⸗Etat“ bittet der 


Abg. v. Treskow (konſ.) um geeignete verläſſiger Quelle mitgetheilt, daß Verhandlungen 
E. L. Berlin, 9. März. Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung des zwiſchen einem Konſortium und dem bieſigen 


mittleren und kleinen Brennerei⸗Betriebes. 


Miniſter v. Heyden anerkennt die Wich⸗ 
tigkeit dieſer be in den Gegenden, die wegen 


Srtitag, 10. März 1893. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Frankfurter { Ni 
lage der Landwirthſchaft und die Nothwendigkeit 


bringen ſind. aan 
ihres leichten Bodens auf den Kartoffelbau an⸗ gela 
gewieſen find. BEER b 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberſeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 

Hamburg Joh. Nootbaar, A 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


Abg. Herold (Zentr.) ſchildert die Noth⸗ 


der Zölle. * 
Abg. Rickert (freiſ.): Die Nothlage der 
Landwirthſchaft rührt hauptſächlich von der rapie 
den Preisſteigerung für Grund und Boden her, 
der heute viel zu theuer iſt. Auch die Staffel 
tariſe ſind für die Landwirthſchaft kein Segen. 
Es iſt nicht richtig, daß die Intereſſen des Groß 
und Kleinbeſitzes gleiche ſind. Die Kleinbauern, 
die ſich zu Schleppenträgern der Agrarier machen, 
verſtehen ihr Intereſſe nicht. 5 b 

Abg. Gerlich (freikonſ.): Wenn der an 
geblich zu theure Preis der Güter herabgeht, ſo 
trifft das nicht blos die Beſitzer der Güter, ſon⸗ 
dern auch die Hypothekengläubiger. 2 

Abg. Lamprecht (konſ.) führt aus, daß 
das gute Einvernehmen unter den Landwirthen 
über das, was der Landwirthſchaft Noth thue, 
ſich immer mehr feſtige. 3 

Abg. Rickert (döfr.) hält die gegneriſchen 
Anführungen für nicht beweiſend. Was nutzen 
alle dieſe Debatten. (Große Heiterkeit.) 
Agrarier ſind nur einig in dem, was ſie nicht 
wollen; ſobald es ſich um poſitive ec 
handelt, gerathen ſie ſich in die Haare. M 
ihren Klagen ruiniren ſie nur ihren Kredit. 

Abg. Graf Limburg Stirum (konſ.) 
dankt dem Vorredner, dieſe Rede werde im Lande 
wohl verſtanden werden. Die Agrarier ſeien auch 
in ihren Forderungen einig, fie verlangen Schule 
oll, Regelung des Unterſtützungswohnſitzes, der 

Zährungsfrage, des Börſenverkehrs. 2 

Abg. Rickert (dfr.) kann ſich dieſe ganze 
Debatte nur als Wahlmache erklären. 

Der landwirthſchaftliche Etat wird bewilligt, 
ebenſo der Geſtüts⸗Etat. 7 e 

„ Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. ö = 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Ber 
rathung. 2 
Schluß 4, Uhr. 


Deutſchland. 5 

Berlin, 9. März. Das Kaiſerpaar legte 
am heutigen Sterbetage des Kaiſers Wilhelm L 
einen herrli Kranz in der Gruft des hohen 
Entſchlafenen im Charlottenburger Mauſoleum 
nieder. Der ſeitens der kaiſerlichen Prinzen nie⸗ 
dergelegte Kranz trägt auf der Schleife die Namen 
derſelben und den der Prinzeſſin Viktoria Luiſe. 
Auch der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin 
— * hatten einen herrlichen Kranz dar 
gebracht. 222 
Im kaiſerlichen Schloſſe werden bereits die 
erſten Vorbereitungen zu der Reiſe des kaiſerlichen 
Paares nach Rom getroffen. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin hat mit dem Studium der italieniſchen 
Sprache wieder begonnen. Ein beſtimmter Reife 
plan liegt allerdings bisher noch nicht vor, doch 
will man in Hofkreiſen wiſſen, daß das Kaiſer⸗ 
paar vielleicht auf der Rückfahrt von Rom noch 
einen kurzen Beſuch in München abſtatten werde. 

Bezüglich der mehrfach verbreiteten Nachricht, 
daß der Oberpräſident von Schlesweg⸗Holſtein, 
von Steindamm, von ſeinem Amte zurücktreten 
wolle, wird der „N. A. Z.“ von — = 
Seite mitgetheilt, daß Excellenz von Steinmann 
bis heute auch nicht den entfernteſten Anlaß ge:; 
funden habe, ſeinen Rücktritt ins Auge zu fa 
und daß ihm der Gedanke daran einſtweilen v 
ſtändig fern liegt. 1 22 

Graf Walderſee iſt mit Gemahlin heute hier 
eingetroffen. 5 2 { 

Im Reichsjuſtiz⸗Amt wird am 15. d. Mts. 
eine Kommiſſion zur Berathung des Entwurfs 
eines deutſchen Binnenſchifffahrtsgeſetzes zuſammen: 
treten. Die Kommiſſion ſetzt ſich zuſammen aus 
Vertretern der Behörden und berufenen Vertretern 
der Schifffahrts⸗ und Handelsintereſſen. 

Ein anſcheinend inſpirirter Artikel in der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ polemiſirt gegen die Angriffe 
der Freiſinnigen und „Demokraten“ im Reichs⸗ 
tage und in der Preſſe auf den Staatsſekretär 
Stephan, beſonders in Bezug auf den Poſt⸗ 
Aſſiſtenten⸗Verband. * vertheidigt darin 
das Vorgehen des Staatsſekretärs gegen den Ver⸗ 
band, der Klaſſenhatze treibe und ſucht durch 
führung einer Statiſtik über die Zunahme des 
Poſtbetriebes von 1876-1891 zu beweiſen, daß 
— von Stephan noch lange nicht „auf den 

rümmern ſeines Ruhmes“ angelangt ſei. Bi 

Thorn, 9. März. Die Lage an der unteren 
Nogat hat ſich etwas gebeſſert. Die Eisſtopfung 
hinter Zeyer liegt zwar noch feſt, doch it es ge: 
lungen, die gefährdeten Deiche zu halten und die 
Ueberfälle vom Eiſe zu befreien, ſo daß dae 
Waſſer der Nogat über das Einlagegebiet Abfluß 
findet und im Strombette fällt. Die Ueber⸗ 
3 in der Einlage hat daher zugeno 
men, das Waſſer ſteht bis 2 Meter hoch. N 


Oeſterreich⸗Ungarn. 2 
Wien, 9. März. Das offizöſe „Wiener 

Fremdenblatt“ bringt einen Leitartikel über die 
Debatten der deutſchen Militärkommiſſion betr a 
der deutſchen Militärvorlage. Es konſtatirt * 
Vergleichung der Wehrmacht Frankreichs und 
Deutſchlands, daß letzteres zurückgeblieben ſei; 
dies komme daher, weil in Deutſchland die Wehr 
pflicht wohl geſetzlich eine allgemeine iſt, aber 
nicht allgemein angewendet werde, damit die von 
der Heeresverwaltung als nothwendig geforderten 
Kontingente alljährlich nicht überſchritten würden. 
Wenn alſo Deutſchland jetzt daran gehe, hier eine 
nothwendige Korrektur vorzunehmen und die Op⸗ 
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diejenigen Freunde des deutſchen Reiches hören, 
welche darauf hinweiſen, daß Sorgloſigkeit und 
Scheu vor Geldopfern Preußen nach Jena und 
Auerſtädt geführt habe. Schwere Verantwortung 
laſte auf Allen, welche über das Schickſal den 
deutſchen Vorlage, über die Zukunft des Heeres 
10 vielleicht auch des Reiches zu entſcheiden 
ätten. . 
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Zuremburg. 
Luxemburg, 9. März. (Hirſchs T. BI 


tiz über die Errichtung eines öffentlichen Spiel⸗ 
ſalons im Badeorte Mondorf wird uns aus zu⸗ 
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Staatsrathe allerdings ſchweben, ohne Zuſtimmung 
der Landesvertretung aber nicht zum Abſchluß zum 
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früher in den belgiſchen Badeorten der Fall war, Sitzung der Stadtverordneten kam beſchloſſen, die Antwort des Magiſtrats auf die ſpendeten Darbietungen des Herrn Scholinus:J Petroleum in Newyork 5 55, do. Pipe line certuft⸗ 


rar £ 


elegte 
80 Jahre mit der Bedingung des Vorkaufsrechts vom 16. Februar kam ein Antrag des Magiſtrats welchen die Stadt Stettin mit. der königlichen Beethoven (F-dur), die charakteriſtiſchen „Zigeuner⸗ 
abzuſchließen. zur Berathung, das Straßenreinigungs⸗ Regierung abgeſchloſſen hat und nach dem die ſweiſen“ von Saraſate und „Berceuſe“ von Reuard, 
Statut in den SS 2 und 5 vom 1. April d. J.] Stadt die Einziehung der Einkommenſteuer, ſo⸗ worin derſelbe vollauf Gelegenheit fand, ebenſo Herz 
ab in zu ändern, daß die winterliche Reini⸗ weit deren Einziehung bisher noch nicht den und Gemüth durch ſeinen ſeelenvollen Vortrag zu 
gung der Bürgerſteige von Schnee und Eis, ſowie Kommunen obliegt, ſowie der Gewerbeſteuer erfreuen, als auch andererſeits durch ſeine glän⸗ 
das Beſtreuen bei Glätte allein den Grundſtücks⸗ 1. und 2. Klaſſe, einſchließlich der Betriebsſteuer zende Technik allſeitige Beifallsbezeugungen der 
beſitzern auferlegt werde und daß ſtatt des gleich⸗ gegen Prozent der Iſt⸗Einnahme übernimmt.] Zuhörerſchaft zu veranlaſſen. Ein beſonderes 
mäßigen Tarifs von 15 Pf. pro Quadratmeter Für die Fortbildungs⸗ und Fachſchulen wird Verdienſt um das Gelingen des Ganzen erwarb 
ein ſtaffelweiſer Tarif von 18, 12 und 6 Pf. ein⸗ pro 1892—93 ein weiterer Zuſchluß von 1478 ſich Herr Pohl, der mit künſtleriſchem Geſchmack 
geführt werde, je nachdem die betreffenden Straßen Mark bewilligt, da die im Etat eingeſtellte die geſammte Klavierbegleitung ausführte, wodurch 
3, 2 oder 1 Mal gereinigt würden. Die Ver⸗ Summe von 3000 Mark in Folge von Mehr⸗ inſonderheit die vokaliſtiſchen Vorträge um fo 
ſammlung beſchloß damals die Sache zur näheren einrichtung in der Maler⸗ und Schloſſerſchule günftiger in die Erſcheinung treten mußten. 
Berathung einer Kommiſſion von 5 Mitgliedern nicht ausreichte und ein früherer Schluß dieſer —. 
zu überweiſen. Namens dieſer Kommiſſion refe⸗ Schulen als beabſichtigt (19. März) nicht ange⸗ 2 RR ST, ae 
rirte geſtern Herr Ritſchl. Dieſelbe hat die|meijen erſchien. 9 d 3 
prinzipielle Frage ganz außer Acht gelaſſen, weil Die Bitte eines Hausbeſitzers der Oberwiek Aus en Provinzen. 
nach drei Jahren das Statut erörtert werden ſollte um Geſtattung von Ratenzahlungen einer Schuld Stralſund. Der berüchtigte Ein⸗ und Aus⸗ 
und dieſe Zeit noch nicht verfloſſen ſei, außerdem von 504 Mark für Waſſerzins wird abgelehnt, brecher Drauſch hat in der Nacht zum Freitag 
aber auch weil die in Ausſicht ſtehende veränderte) da die Schuld thatſächlich bereits bezahlt iſt. — voriger Woche wieder einen Fluchtverſuch unter⸗ 
Geſetzeslage dazu nicht Veranlaſſung gebe und weil 3. Zum Vorſteher und Waiſenrath für den 30. nommen. Nachdem er feine Feſſeln, mit denen 
die Frage der Berechtigung der Erhebung der Stadtbezirk wird Herr Kaufmann Karl Schirks er, an der Wand angeſchloſſen, Tag und Nacht 
Straßenreinigungsbeträge der gerichtlichen Ent⸗ gewählt. — Zur Vermiethung der Komtoirräume zubringen mußte, gewaltſam geſprengt hatte, hat 
ſcheidung zur Zeit unterliege. Die Kommiſſion Nr. 1—2 im Budenhauſe an Herrn Kaufmann er die Sicherheitsſtange vom Fenſter losgebrochen 
habe ſich daher nur die Prüfung der vom Ma⸗ Karow für 850 Mark Jahresmiethe auf 3 Jahreſ und verſucht, ſich durch das Fenſter einen Aus⸗ 
giſtrat angeregten Anordnungen vorgenommen. wird die Genehmigung nicht ertheilt, da die ge⸗ weg zu bahnen. Als er hier zu großen Wider⸗ 
Was den erſten Punkt betreffe, jo ſeien die Uebel⸗ botene Pacht 100 Mark unter der Taxe bleibt. ſtand fand, hat er ſich bei der Thür zu ſchaffen 
ſtände nach der Erfahrung von zwei Wintern] — Ein Geſuch von einem Eigenthümer der Alt⸗ gemacht, und da auch dieſe nicht nachgab, hat er 
> jo en, um een a er um Be von . sr 79 5 de =: ſich, un ſeiner 
nothwendig erſcheinen zu laſſen, es würden ſich Kautionen für Straßenherſtellung wird dem Ma⸗ Zeit in Franzburg, aus dem Feuerungsloch einen ue > . 1 e 
ſogar nach ſachverſtändiger Anſicht bei zweck- giſtrat zur Rückäußerung Hberioiefen. Ausweg verſchaffen. Abgeſehen davon, daß auch e * bis RN — —— 
mäßiger Einrichtung der Organiſation, beſonders In der Sitzung vom 2. Februar wurde von] hier Sicherheitsmaßregeln getroffen waren, die ein 5 90 je ie tm b. M 6 20 bis Mark 
bei Dezentraliſation, dieſe Webelftände beſeitigen der Versammlung der Kauf des Grundstücks Entkommen verhinderten, war auch der im Ge. r 50 Klo a ae 
laſſen. Weiter ſei zu berückſichtigen, daß ein Heiligegeiſtſtraße 8 für den Preis von 56 200 fängniß wohnende Ober-Auffeher durch das hier⸗ , 10 Fe ben 4 on 11650 570 
Streit beſtehe, wer zur Fortſchaffung des Eiſes Mat abgelehnt und die Einleitung des Enteig⸗ durch verurſachte Geräuſch aufmerkſam geworden; muB 1 75 und 8 u ei 5 650 bie 
verpflichtet ſei, die Einen ſagen, die Adſazenten nungsverfahreus beſchloſſen. Inzwiſchen hat derſer öffnete in Begleitung eines zweiten Beamten RB un t — per Mart 5 a 95 5 M 4 7 
hätten gar keine Verpflichtung zur Fortichaffung Beſitzer dem Magiſtrat das Grundſtück für den unter den durch die Umſtände gebotenen Vorſichts⸗ 50 Kilo chen 5 ar 7 195 1 5 . 
des Eiſes, ſondern nur des Schnee s und der Re. Preis von 51.000 Mark angeboten und der Ma⸗ maßregelu die Thür, die Dranſch mit den Ofen⸗ 59 gie Mark & 27 ei —— — 
ferent muß zugeben, daß in dieſer Beziehung das giſtrat empfiehlt für dieſen Preis den freihändigen trümmern verbarrikadirt hatte, und fand den Ge⸗ bur Mais (am a mi e M u: 80 
Statut ſehr unklar gefaßt ſei. Der Magiſtrat Ankauf des Grundſtücks, demgemäß beſchließt die fangenen, von den übermäßigen vergeblichen An⸗ bis Mark 6 20 255 50 Kilo 5 1 
des Fei behauptete, ihm gehe die Fortſchaffung Verſammlung. ſtrengungen erſchöpft auf dem Bette ſitzend — Weizenkleie M 1 00 5 Mark 4 85 85 Bi 
des Eiſes nichts an, denn daſſelbe entſtehe nur Auf Antrag des Magiſtrats wird beſchloſſen, ſchwarz wie ein Schornſteinfeger — vor. Trotz Weizenkleie Mark 4,00 bis Mark 4,70 per? 
dadurch, daß die Hausbeſitzer nicht ihre Pflicht das Ortsſtatut betr. das Gewerbegericht dahin zu dem die getroffenen Vorkehrungen bewiefen haben, 
erfüllen, indem fie den Schnee nicht rechtzeitig ändern, daß der Vorſitzende und Stellvertreter daß fie ein Entweichen unmöglich machen, hat ſich 
fortſchafften und aus demſelben Eis entſtehe. nicht auf drei, ſondern nur auf ein Jahr gewählt die Gefängnißverwaltung im Hinhlick auf die 
Was die Koſten betreffe, ſo würden dieſelben ſelbſt werde und daß das Ortsſtatut nicht am 1. April große Gemeingefährlichkeit des Verbrechers doch 
bei einer Normal⸗Reinigung durch dei Stadt 1893, ſondern am 1. Juli 1893 in Kraft trete. veranlaßt geſehen, nunmehr das außergewöhnlichſte 
nicht ſo groß, als der Magiſtrat annehmen. Aber Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Feſſelungsmaterial anzuwenden. Dranſch wird 
der ungewiſſe Rechtszuſtand ſei auch für die Po- | find ohne weſentliches Intereſſe und werden den einen eiſernen Ning um den Hals erhalten und 
lizeidirektion ein Stein des Anſtoßes geweſen, denn Vorlagen gemäß erledigt. dieſer wird durch eine Kette mit den eng auf den 
ſie wiſſe nicht, an wen ſie ſich halten ſolle, wenn Die Berathung der Vorlage betreffend Ab⸗ Rücken gefeſſelten Händen des Gefangenen in Ver⸗ 
die vorgeſchriebene Abeiſung unterbleibe. Die Po⸗ änderung der Geſchäftsordnung wird wegen vor⸗ bindung gebracht werden. Die Feſſeln werden 
lizei habe einige Adſazenten wegen Unterlaſſung gerückter Zeit bis zur nächſten Sitzung vertagt. extra von einem hieſigen Meifter ae 
ch 


per März 54,37, per Mai 51,50, per Juli 51,50. 
Rother Winter ⸗ Weizen loko 73,25. 
Kaffee Rio Nr. 7 18,00. Mehl (Spring 
clears) 2,45. Getreidefracht 1,25. Kup⸗ 
fer11,70—11,90. Rother Weizen per März 
76,75, per April —,.—, per Mai 79,00, per 
Juli 80,87. Kaffee Nr. 7 low ord. per April 
17,00, per Juni 16,70. ; 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Driginal-Bericht 
5 von 
2 G. und A. Lüders, Hamburg, 
3 vom 8. März 1893. 

Der Abſatz war in der erſten März Woche 
ſehr ſchleppend; namentlich blieb Loko⸗Waare it 
hohem Grade vernachläſſigt bei flaner Tendenz 

Reisfuttermehl Mark 2,00 bis Mark 5,75 
per 50 Kilogramm ab Hamburg und Bremen 
Mark 2,75 bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm 
ab Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,80 bis 
Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,50 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ 
ſchlempe Mark 5,20 bis Mark 6,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 4,70 bis Mark 5,30 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erduußkuchen und 


Anu geſtatten. Das in einer geſtern ſtattgehabten ein Gegenſtand von größerem Intereſſe zur Be- Tagesordunng der nächſten. Sitzung zur Be⸗ „Der gefangene Admiral“ (Loewe), „Winterlied“ cates per April 63,00. Stetig. Schmalz lolo 
* 25 beim Staatsminiſter Dr. Eyſchen vor⸗ rathung, die Aenderung des Straßen ⸗ſprechung zu ſtellen. (Mendelsſohn) und „Zigeunerlied? (Sachs). 12,85, do. (Rohe u. Brothers) 13,10. Zucker 
Br Projekt geht dahin, einen Pachtvertrag auffreinigungs⸗ Statuts. In der Sitzung Die Verſammlung genehmigt einen Vertrag, Herr Konzertmeiſter Lindner ſpielte eine Romanze von (Fair reſining Muscorados) 3. Mais (New) 


* 


Frankreich. 

Paris, 7. März. Einer zuverläſſigen In⸗ 
formation zufolge wird das Hauptorgan der repu⸗ 
blikaniſchen Partei, „Republique Francaiſe“, am 
15. d. Mts. aufhören, zu erſcheinen. Dieſes Blatt 
wurde 1871 von Gambetta gegründet, und die 
E Koryphäen der republikaniſchen Partei, welche 
* wihrend des Krieges mit Deutſchland die un⸗ 
E mittelbare Umgebung des Diktators gebildet hatten, 
C hallemel⸗Lacour, Spuller, Allain⸗Targe, Ranc, 
1 Antonin Pronſt, de Freycinet, Paul Bert, Iſam⸗ 
bert ꝛc. waren ſeine erſten Redakteure und Mit⸗ 
arbeiter und ſind es theiweiſe bis jetzt geblieben. 
3 Seit 1886 wurde das Blatt von dem jungen 
und talentvollen Publiziſten und Deputirten Joſeph 
* Reinach (aus Frankfurt) geleitet, es iſt demſelben 
97 aber nicht gelungen, dem ehemaligen Organe 
Gambetta's die ſeit deſſen Tode immer mehr ge⸗ 
ſchwundene Bedeutung wieder zu verſchaffen. 
Das doktrinäre Organ konnte die Konkurrenz der 
zahlloſen neu gegründeten republikaniſchen und 
radikalen Vollsblätter nicht anshalten, ſeine Abon⸗ 
nentenzahl iſt immer mehr zurückgegangen und 
das Blatt hat in den letzten Jahren bedeutende 
* Zuſchüſſe erfordert. Herr Joſeph Reinach iſt be⸗ 

= kanntlich der Vetter und der Schwiegerſohn des 
verſtorbenen Barons Jacques Reinach, deſſen Name 
bdaurch den Panamaſkandal eine fo tragiſche Be⸗ 
rlüomtheit erlangt hat. Wenngleich in keiner 
Weiſe perſönlich kompromittirt, muß es doch 
natürlich erſcheinen, daß der Leiter der „Republique 
Francaiſe“ die über ſeine Familie hereingebrochene 
— ſchwer empfunden hat und zu der 
uutuiß gelangt iſt, daß er am beſten thut, 
wenigſtens während einiger Zeit, ſich von dem 
politiſchen Schauplatze zurückzuziehen. Der Rück⸗ 
tritt des Herrn Reinach würde demnach Nieman⸗ 
den überraſcht haben, dagegen muß es Auffehen 
eerregen und wird es als ein bedenkliches 4 —5 
2 ae werden, daß die republikaniſche 
zicht die Mittel gefunden hat, um das Fortbe⸗ 
ſtehen ihres offiziellen Organs zu ermöglichen. 
Wie ich höre, beſteht die Abſicht, jetzt die Eſta⸗ 
fette“, das von Herrn Jules Ferry vor einigen 
Jahren gegründete Soublatt, zum Hauptorgan 
der Partei zu machen. 

Paris, 9. März. Die Morgenblätter ſagen 
über den geſtrigen erſten Verhandlungstag in dem 
Panama⸗Beſtechungsprozeß, das entſchiedene Auf⸗ 
treten und gewiſſe Autworten des Angeklagten 
Leſſeps ſtellen Zwiſchenfälle in Ausſicht, deren 
Folgen nicht abzuſehen ſeien. 


2 Spanien und Portugal. 
* Madrid, 9. März. Der geſtrige Miniſter⸗ 


Arth erörterte die durch die Wahlen geſchaffene 
45 3 } Lag Der Marineminiſter hat dem — 1 
ER 
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Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mart 3,80 
bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 9. März. Einer hier eingegan⸗ 
genen Meldung zufolge ſind durch Einbruch dee 
Stollendecke in der Hainitz⸗Grube vier Bergleute 
verunglückt. 

Wien, 9. März. Hier, in Mähren und in 
Steyermark iſt empfindliche Kälte mit Schneefall 
eingetreten. Zwiſchen Zuaim⸗Iglau iſt der Eiſen. 
bahnverkehr wegen fußhohen Schnees ſehr ſchwie⸗ 
rig geworden. In Lemberg riß der Sturm das 
Dach der Jeſuitenlirche ab, wobei zahlreiche Per⸗ 
ſonen verletzt wurden. 

London, 9. März. Wie ſich die „Times“ 
aus Petersburg berichten täßt, beabſichtigt die 
ruſſiſche Regierung ihren Proteſt gegen die bul⸗ 
gariſche Verfaſſungsänderung den Mächten mit⸗ 


r 
a 
WARF 


der Abeiſung mit Strafmandaten bedacht, ei „Vor dem Schwurgericht ſtand geſtern Unter dieſen Umſtänden wird dem Gefeſſelten auch 
welche Widerſpruch erhoben ſei und es ſei zweifel⸗ der Schriftfeger Rudolf Rohde von hier wegen die geringſte Bewegung unmöglich gemacht. Da 
los, daß die königliche Polizeidirektion die Ange⸗ Verbrechen gegen die Sittlichkeit. Die Verhand⸗ auch des Nachts dieſes Inſtrument nicht entfernt 
legenheit durch alle Inſtanzen verfolge. Unter lung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt werden dürfte, klann man ſich die verurſachten 
Berückſichtigung all dieſer Umſtände jet die Kom⸗ und endete um 3 Uhr Nachmittags mit der Frei⸗ Qualen denken, aber man darf andererſeits nicht 
miſſion zu dem Beſchluß gekommen, den Antrag ſprechung des Angeklagten. vergeſſen, daß man es hier mit einem Menſchen 
des Magiſtrats betreffend die Reinigung der * Geſtern Vormittag kollidirten auf dem zu thun hat, der das Recht auf menſchenwürdige 
Bürgerſteige einſtweilen abzulehnen. Was den Haff die nach Swinemünde beſtimmten Dampfer Behandlung durch zahlreiche Verbrechen und durch 
weiten Theil des Magiſtrats⸗Antrages betrifft, „Arthur“ und „Urſula“ der Gribel ſchen das Fung 5 5 gegen die menſchliche Ord⸗ 
Rhederei. Der erſte 7 ſtarle ee gen nung längſt verſcherzt hat. (Stralſ. Anzeig.) 
Arch am Stenerbordheck und kehrte hierher zurück, wäh⸗⸗—;ĩêÄ?. —PU . ñxê7. ͤ6łC46Uʃ4 ; 10 
ER 5 ] wirt rend die „Urſula“ ihre Fahrt fortzuſetzen ver⸗ Schiffsnachrichten. telſt 2 em Mir 2 Abernittefn. Slä⸗ 
Schwächeren liege und fie halte die Einführung mochte. — Ferner ereignete ſich bei der Oderbank Lübeck, 9. März. Der Lübeter Dampfer Nalmö, 9. März. Auf dem Gute S 
eines Staffeltarifs gleichfalls für angemeſſen, be⸗ vor Swinemünde ein usenet der Lübecker Hftfee” iſt geftern Mittag 12 Uhr auf der Fahrt takra im ſüdlichen Schonen iſt der Milzbrand 


eingewilligt, von der Demiſſion, die er beab⸗ 
ſichtigte, für jetzt Abſtand zu nehmen; damit 
* wäre die Miniſterkriſis zur Zeit beſeitigt. 
1 Dem geſtrigen Feſtmahl zur Eröffnung der 
Arbeiten für die Madrider e wohnte der 
dcdeeutſche Botſchafter von Radowitz 


antrage jedoch die Sätze auf 15, 12 und 9 Pf. 


a N d“ d „O ſt „. Erſte⸗ i 1 i d Vieh eb vier Stück ſind 
Eu Rumänien. für 3%, 2 reſp. 1 malige Reinigung ſeſtzuſegen rer er m Kae Feftgefahten fie 33 50 — 1 Bi Ar ra 9 a em Vieh ausgebrochen, vier Stück ſind ger 
3 Dufaveit, 8 Min. Deyntireentammer eiter halte die Lommilfien jedoch, zwei due ihm zu Hllfe eifenden Dampfer „Oſiee e land“ gerettet. Ueber das Cahicfal der l Gothenburg, 9. März. Die ſchwediſche 
mtusminiſter Joneser i des 8 5, daß von drei zu 3 Jahren eine Revifion Juden ils ; ; 1 Schiffsleute iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. Bergungsgeſellſchaft „Neptun“ iſt mit ihrem An⸗ 
JJ /// . DEE pre a Daniohe WE De Sika ar 
e een "Pott bee e deer Die weden als die en de wicht kebttre den Steinen ‚Hafen auffuchte. (Siehe Dampfers „Oftſee), deren Schickſal unbeſtimmt Nettung des Bremer Dampfers „Elder“ von dem 
5 gierung. Lahovary wies in glänzender Rede die höher erhoben werden als die See unter Schiffs nachrichten) . 38. fol war, von dem Kieler Dampfer „Adele“ gerettet Court of appeal in London, das ſich für inkom⸗ 
auf den König abzielende Kritik Flevas über die Koſten verurſache. Der Referent empfiehlt An— — Der Herr Regierungspräſident erläßt fol worden. eee 
a tug der Regierung bezüglich der Hochzeitsfeier- nahme der Kommiſſionsanträge. gende Bekanntmachung: „In meinem Auftrage iſt CCC 25 4 en 
Be, keiten ir Sigmaringen zurück. Dort ſei das Herr Berndt beantragt die Beſtimmung eine neu umgearbeitete, bis auf die Gegenwart E wieſen worden. R 
Land ausichlie S den König vertreten de | aufzunehmen, daß der Hausbeſitzer an Sonn⸗ und fortgeführte Auflage der im Jahre 1880 erſchiene⸗ Börſen⸗Berichte. Bukareſt, 9. März. Der ſtark angeſchwol⸗ 
p ſen und feine Haltun n feine Reden Feſttagen nicht angehalten ſoll werden, die ſofortige nen ſyſtematiſchen Zuſammenſtellung der ſtrom⸗ Boſen, 9. Mi lene Anſluß hat heute die Brücke bei Garbeon 


ſein äußerſt patriotiſ kters geweſen. Rei erſtei nee und das ſchifffahrts⸗ und hafenpolizeilichen Verordnungen ce März. Spiritus loko ohne . ' ; 

hovary wandte ſich hierauf gegen die Bean en en en Ache 5 denn für den an tettin von dem könig. Jaß el 3 Me 700 gg 5 2 ſortgeriſſen, in ee als 2 
dig Flevas, daß die Kinder des Thronfolgers nach dem Inkrafttreten der Sonntagsruhe ſei es lichen Regierungs Sekretär N. Naſſius Hierjelbit| . l 8 ir en Nr 115 ee eine große Anzahl Menſchen darauf befanden. 
a holiken fein würden, und erklärte, ſicherlich oft unmöglich Arbeitskräfte dazu zu erhalten. herausgegeben und in dem Verlage des Hofburch- AR cker ekt. 88 Prozent 9 en 1 475 Perſonen ertranken. a 
1 wurden die Kinder des Thronfolgers die orthodoxe Nachdem der Referent erklärt, daß dieſer Antrag druckers Karl Meyer, in Firma A. Bornemann, Na Arrbunde ell 75 Prozent Rendement 12 15. Bukareſt, 9. März. Dem „Timpul“ zu⸗ 
Taufe empfangen. Der Miniſter wurde während nicht das ſtädtiſche Ortsſtatut, ſondern eine allge⸗ hierſelbſt erſchienen. Dieſe neue — wird in Feſt. — Brod⸗Naffinade I. 28.00. Brod⸗ folge ſollen in Odeſſa mehrere Cholerafälle vor 
feiner Rede wiederholt von Beifallsbezeugungen meine Polizei Verordnung betveffe, wird der An- noch höherem Maße als die früheren ſowohl den Naffinade II. 27,50 Gemahlene Raffinade mit |ge®mmen fein | 
unterbrochen und von der Kammer einſtimmig trag zurückgezo en und die ſämmtlichen An- Behörden wie den ſchifffahrttreibenden Kreiſen Faß 28,25 . Gem. Mels k. mit in 0 in 3 Ir; ; b 1 
beglückwünſcht. Die Mitglieder der liberalen träge der Komm iſſion mit großer/gute Dienſte leiſten, weshalb ich deren Anſchaffung fest 0 hr 1 Beopitt Tr al : ’ 8 Belgrad, 9. März. Im Dorfe Bela Rjeka 
Phpꝗpoſition erklärten, Fleva ſei nicht berechtigt ge Mafjorität angenommen. : beſtens empfehlen kann. Der Preis des Werkes n Mürz 14.321 rauſito T. a. B. wollten fünfzig bewaffnete Bauern dem Sub⸗ 
2 weſen, in ihrem Namen zu ſprechen. Auf die Anfrage des Herrn Malkewitz in iſt wegen en n unseri und il 14420 bez, 1447 . 15 Präfekten den Eintritt verweigern. Das reaui⸗ 
2 altem 0 ärke, e den urſprünglich ges | 7 4 1 3 2 71 ili i ie 9 . 
Griechenland. voriger Sitzung betreffend die Ueberſchwemmung 1 25 Bogen = 15 Bozen bez un B., per Juni 14,67), G., 14,721], — 7 vertrieb die Bauern ohne Blutver- 
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Athen, 9. März. Ein zum Hofitaat der in der Zabelsdorferſtraße und die dabei geleiſtete ſberſteigt, auf 10 Mark 50 Pr. für das brochirte B. Jeſt. 8 5 3 
Kronprinzeſſin Sophie Saen Fräulein Weber Hülfe der Feuerwehr in der Nacht von 14. bis Sen — dem Verleger flint werden. e den N. Mur Nach k u, 1880 „ Sofia, 9. Mürz. Der Prozeß gegen den des 
ſtürzte geſtern beim Beſteigen des Giebels des 15. Februar hat der Magiſtrat nunmehr Ant⸗ tr 5 Weizen Mt 16,30, per Mordes an Beltſchew Angeklagten Ilia Giorgew, 
Parthenon ab und blieb todt. wort =. in un Eh REDET IE EEE DET 8 lo a 1,5 Bin — 111 3 61 150 welcher f. 2 von Deuſchlund unter der Bedingung 

Afrika. keit eg Babe Dei Pefägung oem 21. Konzert. fremder lolo 16,75, per März 14,05, per Mai ausgeliefert wurde, daß derſelbe nicht vor ein 
Dar⸗-es⸗Salaam, 8. März. Bei Uniang⸗ Auguſt v. J. ſei die Feuerwehr angewieſen wor⸗ Unter gütiger Mitwirkung des Frl. Jenny 14.25. . biefiger doe 15,25, do. fremder Kriegsgericht geſtellt werden dürfe, findet nächſte 
win auf dem Wege dan Mpuakua mach Tabora|den, in Füllen der Paſſernoh auf pol zed⸗Aerander ſowie der Herren Lindner. Pohl und —,— Wirböf lee 56,00, per Mai 58.70, Woche vor dem Geſchworenengerichte in Sofia ſtatt 
hat eine Abtheilung der laiſerlichen Schutztruppe liche s Erſuchen Hülfe zu leiſten. Der Wächter Scholinus fand vorgeſtern Abend im Saale der per Oktober 53,70. — Wetter: Milde. — 
ein ſiegreiches Gefecht beſtanden. Die befeſtigte in der Poölitzerſtraße, wacher die Allarmirung der Abendhalle ein von Fräulein Anna Lampe veran⸗ Hamburg, 9. März, Vormittags 11 Uhr. Wetterausſichten 

Tembe des feindlichen Häuptlings Maſenta wurde Feuerwehr wegen Waſſersgefahr ablehnte, war ſtaltetes Konzert ſtatt, dem ſowohl in Anbetracht Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average für Freitag, den 10. März. 
nich zähem Widerſtande unter bedeutendem Ver⸗ alſo im Recht, da ein polizeiliches Erſuchen nicht des anſprechend ausgeführten Programms, als Santos per März 84,25, per Mai 81,75, per Ein wenig wärmeres, ziemlich trübes, regue⸗ 
luſte des Feindes erſtürmt. Dieſſeits iſt Feld⸗ vorlag. Später erſchien auf eine Feuermeldung auch im Intereſſe der Konzertgeberin ein zahl⸗ September 81,75, per Dezember 80,25. — riſches Wetter mit mäßigen bis friſchen weſtlichen 
webel Erttel gefallen, Lieutenant von Bothmer aus der Scharnhorſtſtraße die Feuerwehr in der reicherer Beſuch wohl zu wünſchen geweſen Ruhig. Winden. 2 ® 


RESET Sl a ae 


leicht verwundet, 10 Askaris theils tobt, theils] Zabelsdo aße, fie fand aber nur in einem wäre. — Frl. Lampe brachte eine Romanze aus Hamburg, 9. März, Vormittags 11 Uhr. Waſſerſtand. en 
verwundet. Der vorſtehend berichtete Waffen lg Leber Mate, vo Gin keine Gefahr für dem „Beige und Kompofittonen von Hart, Zuckermarkt. 5 Rüben⸗ Ge bei 8 8 * 3 ＋ 1007 
iſt von der den Stationschef Sigl nach Tabora Bewohner oder Werthſachen vor und ſie fuhr Zitelmann, Pohl und Abt mit gutem Gelingen Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement — Elbe bei Magbeb * Mür 
begleitenden zur Verſtärkung der dortigen Be⸗ deshalb wieder ab. Am Morgen erfolgte eine zu Gehör; namentlich aber zündete dieſelbe mit neue Ufance frei an Bord Hamburg per Mürz N 53 Meter. — u 29 1 he Strauß 3 
ſatzung beſtimmten Truppenabtheilung errungen erneute Allarmirung und wurde die Dampſſpritze den Liedern „Unterm Machandelbaum“ (A. Hart), 14,27], per Mai 1447 J, per September 14,420, 5 . sine er O5 1 
worden, nach vorheriger Vereinigung mit der Be⸗ zur Auspumpung der überſchwemmten Räume „Kurioſe Geſchichte“ (Pohl) und en per Dezember 13,07'),. Stetig. RE ne er rs 
— nd 1111... ̃ , 5 an 2 Ser Fehlt 

r — t war, mußten weitere Mannſchafien der Alexander mi ut „er zwei (Wa e - 8 421 ee. 
= Fee werden, welche slang: Sieber von Weber und Wederlin keohaften Bei- port 9 J da in New-Orlenns 9. Raff Betro «Polen, 8. — AR u e- Met eu 

Stettiner Nachrichten, in Thätigkeit blieben, bis die Gefahr befeitig war. fall. Recht wirkſam waren desgleichen die mit leu m Standard white in Newpork 5,30, do, bei ih, 6. Mir, + 1,16 Meter, 


Stettin, 10. März. In der geſtrgen — Auf Antrag des Herrn Malkewitz wird ſympathiſcher Stimme und gutem Ausdruck ge Standard white in Philadelphia 5,25 G. Rohes Weichſel bei Thorn, 4. März, + 4.54 Meter. 


erti Induſtrie⸗Papiere. 

Berlin, den 9. März 1893. Fremde Fonds. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Seeker ee. Adler Brauerei — —— Danz. Oelmügle — 91,758. 
ds, Pfand Argentiniſche Anl. 5% 13,40 0 Ruſſ. co. Aul. 18715 —— Dtſch. Grund- Pfd. Pr. B. Cr. Ser 8. W do. — 57,10 Deſſauer Gas 10% 171,905 U 
Deutſche Fonds, und Rentenbriefe. Bularen. Stadt. % 97,800 de. 1872 % —— Bergiſch⸗Märkiſch G. t gend. 2% drs . abs. HE 9 a e 10125@ | Böhmifgesde. 12% 219,509 | Dynamite Truſt 9% 141 08 

Deutſche R.- Anl. 4% 107,505 Schl.⸗Hlſt. Pfdbör. 31, 0% 9, 06 Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. 1880 4% 998,306 5 A. B. 31% 99,908 Jelez⸗Orel 590 —.— Otſch. Grund⸗Pfd. do. Ser. rz. 1000 4% 102,000 Bock * 45,256 Harb. Wien Gum. — 275,768 
0. 3010,10 Wenne do. 4% 103809 nleihe 5% 34,70% do. 1887 4% —— Cöln⸗Mind. 4. Em. 4 —— Jalez-Woroneſch 4% — abg. 31½% 99,90 b 0 Pr. Centrb.⸗Pfdb. I Bolle do. 69% 73,565 L. Löwe u. Co. 189% 260, 0b c 
Pr. Confol. Anl. 4% 107,500 do. do. 3% 93% Italieniſche Reute 5% 9,00 do. Goldrente 6% 104,209 do. 7. Em. 4% —— Jwangorod⸗ ß Dtſch. Grund⸗Pfd. (rz. 110) 50% —— [Landre do. — 130,000 9 . Gas-Geſ. 4% 98 5069 

31 101,258 Weſtpr. ritterſch. 31 296 97906 Mexican. Anle he 3% 81,506 ä do. 188 1ſtpfl. 5 —— Magdb.⸗Halbſt. 73 4% —.— Dombrowo 4½0 101,20 5. abg. 3% 94,808 do. (rz. 110) 46 —.— F — 55,00 orl. (conv.) — 117,50 
denz. St-Aul 5 os — En —— do. 20 V. St. 6% 81,100 | do.(2 Orient) 1878 59 63,896 do. Leipzig Lit. A. 4 —.— Koslow⸗Woroneſch tſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 100) 920 101,50 —— all 5% 122,758 do. (Lüders) — 141,756 
do 3 ur- U. Neumärk 476 103499. Newy. Stadt⸗Anl. 1 —— do. Präm.⸗A. 1864 5% — — o. 3.4% —.— Iba 4% 92,400 | Real⸗Oblig. 4% 102, 2050 do. 10% 97,0 poldshall — 0.100% 3 / Gruſonwerte — 200,006 @ 
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vor Herrn Brinkmann jovial den Hut ſchwenkte 
und nur wenige Worte im Vorbeigehen 
zu ſprechen ſchien. 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


auf 


als die Unterhaltung zwiſchen Mutter und Schweſter 


23) ihren Fuß zurückhielt. 


ſelbe 


ächtl 
auf 


dachſicht Anderer in Anſpruch nehmen müſſen. Es der soil 
heißt doch, wer in einem Glashaus wohnt, ſoll 
nicht mit Steinen werſen.“ 

„Das iſt Unſinn, Kredit gebraucht der Reichſte, 
damit beweiſe ich juſt mein Anſehen, das r 
Kreditfähigkeit verleiht.“ an 

Herr Benno Neuburg warf ſich bei dieſen meint. 

Worten in die Bruſt, rückte den breiten Filzhut] „Das iſt nicht recht, Mama!“ eiferte Jean⸗ 
etwas auf die Seite, nickte feiner kundigen Roſa⸗] nette, „Du haft Herrn Weinlich und ſeine Frau 
Munde väterlich wohlwollend zu und ſchritt] feierlich auf heute Abend eingeladen, was ich 
hinaus. ſelber mit angehört habe.“ 

Jeannette blickte mit beſorgter Miene aus dem] „Ach, dann bleibſt Du zu Haufe und unter. 
Fenſter, weil fie drunten den Hauswirth bemerkte,] hältſt ſie mit Deinen klugen Redensarten“, warf 
der mit der langen Pfeife und dem geſtickten die Jüngſte boshaft hin. g N 

auskäppchen das Bild des behähigen, mit der „Nein, das thue ich nicht, bedenke doch, 

elt im Allgemeinen recht zufriedenen Rentners] Mama, wieviel Stundengeld er von uns be- zu 
arbot. kommt.“ - 

Das junge Mädchen athmete wie befreit auf „Ig, dafür erhält er auch oft ein Theater⸗ 
Als ſie ſah, wie der Vater durch den Garten ſchritt, billet“, verſetzte die Mutter, „Du kannſt recht un⸗ 


und 
Ihr 


Ste 


die 


Bekanntmachung. 


Montag, den 20. d. Mis., Vorm. 11'/, Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
iche Verſteigerung 5 

1. der beiden Parzellen 4 und 5 im Bauviertel XVI, 

an der Friedrich⸗Karl⸗Straße belegen, 

2. der Parzelle 3 im Bauviertel XXI, an der Ecke 

— Auguſta⸗Platzes und der Auguſta⸗ Straße 


elegen, 

ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und die Lagepläne 

—— in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen 
erden. 


Stettin, den 1. März 1898. 
Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 
Zur anderweiten Verpachtung der Fiſcherei⸗Nutzung 
in den ſtädtiſchen Gewäſſern auf den Zeitraum von 
Trinitatis d. Is. bis dahin 1903 haben wir einen 
Termin auf 


Montag, den 20. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem wir 

Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Be⸗ 
gungen im Termin bekanut gemacht werden. 
Falkenburg, den 2. März 1893. 


Schulvorsteher Lewetzki's 
staatlich concession. Vorbereitung für Abiturinm, 
oh. Gymn. u. Realgymn.-Klassen. 
Vorzügl. Erfolge. — Berlin, Kommandantenstr. 5 a. 
12 38 U . 4 
i Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13, 
ſtaatlich beaufſichtigt. 
Altrenommirte Vorbereitungsanſtalt für 
alle Militär⸗ und höhere Schul⸗Examina 
incl. Abiturium. Stets hervorragende Er⸗ 
folge. Kleine Klaſſen, tüchtige Lehrkräfte. 
Strenge Disciplin, gewiſſenhafte Förderung. 
Anerkannt gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Aufnahme der Schüler von 
Quartareife an. Zahlreiche Empfehlungen. 
Nähere Auskunft u. Proſpect d. d. Direction. 
Blumberg. 


eee eee eee eee 
Militär-Pädagogium 
Berlin, Schönhaufer Allee 26a, 


* vom 1. April: 
Sehönhauſer Allee 15 
(1889 ſtaatlich konz. für alle Militär⸗ und Schul⸗ 


5 examina). Vorzügliche Penſion, Gart Stete und 
Der Magiſtrat. gewiſſenhafte Aufſicht. Empfehlungen N höchften 
Lentz. Militärs und Civilkreiſen. Di 14 
— u 2 2 ; 2 uck. 
Verkauf einer BERLIN W., Zictenſtr. 22 (fr) Chorinerſtr. 4) 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


Militür⸗Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 
9 Jahre I. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Miiitär⸗ u. Schulexamina. 
Unterxicht, Disziplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
5 eg Ze 1 3 e 69 
„ 12 Primaner, 8 Einjährige, meiſtens 

— uote Bean les nad 
x Sanitätsrath Dr. Starek i. Sachſa a. H. 
bietet j. Damen i. f.a. Waldrand d. Südharz. gel. Villa 


Seifenfabrik. 


Die Grundſtücke Marienburg Blatt 28 und Ma 
rienburg Blatt 277/78, in elle: feit circa 40 Jahren 
— Firma M. A. Schwabe eine Seifen 
— verbunden mit einem blühenden Detail-Geichäft, 
betrieben und welche noch im vollen Umfange weiter 
ehmich — wird, ſind einſchließlich der Fabrik und Laden⸗ 
kaufen ung unter vortheilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
In Folge Ablebens des früheren 
das Vermögen der Handlung MH. . 
der Konkurs eröffnet worden. 
Nähere Auskunft ertheiltt 
Marienburg, Weſtpr., im Februar 1893, 
Der Konkursverwalter 


Katz * 
RNMaechteauwalt. x angen. Pension. 
IX Seäftig. u. Erhol. unt gewiſſenh. ärztl. Aufficht 
Rirchliches. x u. treu. Pflege d. Sausfr.” ee 
3 rche: * Auf Wunſch Anleitung in allen häuslichen Be⸗ 


Freitag Abend 6 Uhr Pailionsgotteödienit 
—— aſtor Dr. Lülmann. 


3 r Auſtalten: 
Freitag Abend 6 ¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Herr Prediger von Rühmann. 


Stettin: Grünhofer Dock-Branerei. 
ag, 


Dienſtag, den 14. März, und Dounerſt 
den 16. März: 


Nur zwei Aufführungen des volksthüm⸗ 
lichen Oratoriums: 


l Jesus von Nazareth. ug 


(as Leben Jeſu in der deutſ nach 


x ſchäftigungen. 

EE Beſte Empfehlungen. mi a 
Als Vorleſer und f. Nachhülfeſtunden empf. ſich 
ein Student in Ferien. Birkenallee 38, 1 25 1 a 


| 
| 
Polytechnische uesellschal, 
| 


Freitag, den 10. Mär 2 
6 9 I Abends 8 Uhr: 
Vortrag mit Experimenten. 


Verein ehem. ®tto-Schüler. 


her Die Feier unſeres 2. Stiftungsfeſtes findet am 
i Serof, Sturm u. 40 DIT Sonnabend, den 11. d. Mis Abends / Uhr, in den 
Verfaßt und vorgetragen von Wolfgang Neander] Räumen des Concerthauſes (ohne Abendeſſen) ſtatt. 
(Haunover), Hofrezitator Sr. Durchlaucht des Fürſten Fremde ohne Einladungen haben keinen Zutritt. 
+ . W = see 7 —.— — geſchätzter Der Vorſtand. 
ie —— 5 lsnach, des 


lerinnen des Frl. W EITTTEEN TFT FE ze 
den beſten beer f Otto- Schule. 


(Harmonium) und 
f ———— a 


Gew. sofort, 


nebſt Darſtellung von Aumeldun j i i 
gen zur Grundklaſſe nehme ich am Freitag, 
den 10., und am Sonnabend, den 11. 9 s. Nach⸗ 


f 30 Lichlbildern als dem Leben Zeſu mittags von 4—5 Uhr, entgegen. Taufe und Impf⸗ 


nach Originalen bedeutendſter Meiſter, wie Raphael, ſchein find vorzulegen. 
Garhs. 


Rembrandt, van Dyck, Dürer, Reni, Doré, S 5 
Anfang Abends 8 ihr, Cue gegen ue sar) 
Einlaßkarten: 1. Im Vorverkauf: Saal 50 Pf., r Die Heilsarmee 7 —— 0. O, 
ie — a e Zu haben bei Herrn St, 1 5 
ohs. Burmeister, Roßmarkt 9, Herrn 8 t tt K h 
Heine Domſtraße 1, Herrn M. —— Pöliger⸗ 6 In- open agen. 
Taubenſtraßen⸗Ecke. 2. An der Kaſſe: Saal 60 Pf wum ZTemte 
uſtr „ ! „| Bon Stettin jeden Son 
Gallerie 30 Pf. Textbücher & 40 Pf. Von Kopenhagen leben eth J ek 


Gallerie 25 Pf. Textbücher zur Wiederholung im chriſt⸗ 
ſtraße 12, und Herrn B. Steidamm, Grenz⸗ und Poſtdampfer „Titan la-“, 
Das Harmonium iſt aus dem Magazin des Herrn I. Kajüte / 18, ll. Kajüte / 10,50, Deck A 6 


ausſtehlich ſein, Jeannette! Uebrigens ſähe es dem ſum ſich beizeiten aus dem Staube zu machen, als aber waren entzückt 
mit ihm Tolpatſch 


Jeannette wollte jetzt das Zimmer verlaſſen, gar keine Lebensart beſitzen.“ 
Nein, weil ſie offen und ehrlich ſind und das⸗ 


Jeannette. EN 
„Langweiliges Schaf!“ rief Roſamunde, ver 


für uns, die dummen Weinlichs nehmen ſo leicht 
nichts übel, ſie können wieder weggehen.“ 
„Dabei blieb 


entſchloſſen: „Gut, ich gehe zu meiner Freundin 
treten.“ 

„Himmel, dieſe mademoiselle vertu!“ lachte 
Roſamunde, „erkundige Dich bei Deiner Toni 
Lorenz, dort müſſen fie doch genau wiſſen, zu wem 
er gehört.“ 

Es war am Abend deſſelben Tages. Noch war 
Jeannette Neuburg ſich bereits auf den Weg 
macht hatte. 


Roſamnunde hatte die Freibillets beſorgt und 
Mutter und Tochter wollten ſich ebenfalls anziehen, 


Antheilung X: Königliche Technische Mittelschule. Für die Aufnahme in diese g. C 
Fachschule für Maschinentechniker sind nachzuweisen; die Berechtigung —— 8 3. er ee ——— 
ee Militärdienst und zweijährige praktische Thätigkeit. Halbjährliches Schulge 4. Czibulka’s Beliebte'ßrincefie@avotte", 

Abtheilung II: Königliche Werkmeisterschule für Maschinenbauer, G g. 3 Durch die Lüfte, Galopp. 
Schlosser, Schmiede und Hüttenleute. Von den Aufzunehmenden wird eine 6. Ludovie, Mignomnette, Rheinländer- 
gute Volksschulbildung und eine vierjährige praktische Arbeitszeit verlangt. Halbjährliches 7. Kewer, „Die neue Mennett 


ſendet auf Wunſch Programme dieſer Auſtalt. 


Be Orig.⸗L. nur 2,90 %, 1½ Anth. 1,50 %, "/, 75 . Bei Beſtellung auf dieſe Annonce 


die Wahrheit obiger Beze 


MITTWOCHS und SONNABENDS, 5 


re U. ̃ —ͤ—ͤ— ! TECH GE ZERO LE 


F 8 weg; 


von ihr und hielten ſich ſelber 
für etwas Beſonderes, ſie hatten wirklich auch 
nicht den leiſeſten Begriff von jener Höflichkeit, 
angefahren die ſich gute Lebensart neunt und Honig auf der 
kommen?“ meinte die Jüngſte, an's Fenſter tretend Lippen, Gift und Galle im Herzen trägt. 1 

Und doch hielt Frau Neuburg ſich durchaus 
nicht für falſch oder doppelzüngig, ſondern im 
Gegentheil für eine höchſt gebildete Frau, die 
gegen Jedermann freundlich und ſehr beſorgt 
war, überall den beſten Eindruck zu hinter⸗ 
laſſen. 

Roſamunde ärgerte ſich mittlerweile in der Küche 
im Verein mit der alten Magd, die ſchon ſeit 
fünfzehn Jahren bei ihnen diente, über den auf⸗ 
dringlichen Beſuch, der nun auf keine Weiſe vor 
zehn oder gar elf Uhr wieder los zu werden war. 
Und dazu mußte nun Alles noch zum Abendbrod 
beſchafft werden! e a 

„Das kommt von dem ewigen Einladen“, 
knurrte die Alte, „wenn einer es doch nicht eruſt⸗ 
lich meint, dann ſoll er's auch nicht ſagen. Die 
Jeannette iſt die einzige Vernünftige von Euch 
Geh' nur hinein, daß ich mit der Mutter 
mal rede.“ 22 1 * 

„Ich weiß nichts mit ihnen zu ſprechen“, 
trotzte die Jüngſte, „ſind beide gräßlich, ſie erſt recht. 

In dieſem Nugenblick erſchien Fran Neuburg in 
der Küche. 


mit feiner albernen Frau ähnlich, gleich [ein Wagen durch die einſame Straße rollte und 
den erſten Wink zu kommen, weil ſie eben] vor dem Hauſe anhielt. 


„Wer mag denn da ſo großartig 


6 Ande “u i und hinauslugend. 
deshalb auch von Andern glauben“, erwiderte „Aa, es zommet ja, da wird's wohl Fräulein 
Brinkmann fein, die können's ſich ja leiſten.“ 

„Mama!“ rief Roſerl entſetzt, „ſie kommen 
wirklich, die Weinlichs finds, per Droſchke. Wie 
gräßlich, ſo früh auch noch zu kommen.“ 

„Nun hört aber Alles auf“, klagte Frau Neu⸗ 
burg, die Hände zuſammenſchlagend, „das kommt 
davon, wenn man Menſchen ohne Lebensart ein⸗ 
ladet. Es iſt ſchrecklich, daß ſolche Leute alles 
ernſt nehmen und nun gar augefahren kommen. 
Na ja, da find fie ſchon, nun iſt's Eſſig mit den 
„Quitzows“. 

Die Klingel ertönte, Herr Weinlich und Ge 
mahlin erſchienen in großer Toilette. 

„Nein, das iſt zu reizend von Ihnen, ſo prompt 
Wort zu halten, wie mich das freut!“ j 

„So rief Frau Neuburg, dem Beſuch förmlich 
exaltirt die Hände entgegenſtreckend. „Sie ſind 
mir herzlich willkommen.“ 

„Wir kommen wohl eigentlich etwas früh“, 
bemerkte Weinlich, ein kleiner kurzſichtiger Herr, 
deſſen Brillengläſer angelaufen waren, jo daß er 
die dargereichte Hand der von Liebenswürdigkeit 
überfließenden Frau Neuburg uicht ſah und wirk⸗ 
lich wie ein Tolpatſch vorwärts ſtolperte. { 

O, das iſt mir ja zu angenehm“, flötete de 


eben noch fo empörte Dame. Die guten Weinlichs 


ich die Lippen aufwerfend, „wir wollens dar⸗ 
ankommen laſſen, Mama, ich hole die Billets 


es. Nach einem Geplänkel 
chen den beiden Schweſtern ſagte Jeannette 


bleibe den ganzen Abend fort. Thut, was 
wollt, ich mag den Leuten nicht entgegen⸗ 


inert dann wenigſtens nach dem Sträfling 


Achtes Kapitel. 


Dämmerung kaum hereingebeochen, als 


(Fortſetzung folgt.) 


ihrer einzigen Freundin Toni Steinert ge⸗ 


Königliche Naschinenbauschulen 


10 beliebte Tänze 
zu Dortmund. 7 


für Klavier zweihändig 
(vollſtändige Original⸗Compoſilionen). 


nebſt Anleitung. 
8. Fliege, Ballkläuge, Quadrille & la Cour. 
9. Lauweryn’s Auna, Polka⸗Mazurka. 

10, Ziehrer, „Ballblume⸗Polka“. 
Sämmtliche 10 Tänze in 1 Bande 
nur Mark 1,25, 

Gegen Einſendung von / 1.35 (auch in 
Briefm.) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 


&isin A, Schwieck. 


Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 
W Billigſte Bezugsquelle für Muſik. 
M Cataloge auf Wunſch gratis und france. 


Schulgeld 30 Mark. 
Das Sommer- Semester beginnt am 14. 
Nähere Auskunft durch den 
Dr. Schneider, Dir. der 


Brauer-Akademie zu Worms, 


April 1893. 
Director Göbel. 
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Eine Schloſſerei mit Kundſchaft iſt verzugsh. preis⸗ 
werth zu verkaufen. Käufer belieben ihre Adreſſe 

der Expedition dieſes Blattes unter A. B. 50, Kohl⸗ 
markt 10, niederzulegen. 


0s 


Lebensverſicherungsbauk f.. 5 
2 Handſchuhkaſten, 


zu Gotha —— 
ladet biermit zum Beitritt ein. Sie darf für 
ſich geltend machen, daß fie, getreu den Abfichten | 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, 


Y 


f 2 
ke a ſſait 
gerei eee I ene 3 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

2 R. Crassmann, 

K Kirchplatz 4. 


und Billigkeit. Ihre Geſchäftserfolge find 
ſtets überaus günſtig. Sie hat allezeit dem 
vernünftigen Fortſchritt gehuldigt. Sie if 
wie die ältefte, fo auch die größte deutſche 
Lebensuerſicherungs-Auſtalt. 
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ohlmarkt 10. 
verſich. Beſtand M. 8. 
Ostens e 40 11 liens A. |2) eee 
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31¾ Millionen M. 
E en 7 
233⅜ Millionen N. 


Darunter: 
Zu verteilende Ueberſchüſſe 
Sür Sterbefälle ausbezahlt ſeit 
der Begrundung 


N 


Für nur 1 Mark 


verſende „eine prachtvolle Uhrkette“, welche ſich in 
Saz auf Gediegenheit der Arbeit und Güte, ſowit 
Schönheit des Metalls von einer echt goldenen uur 
ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der 
dieſe prachtvolle Kette kauft, ganz umſonſt: 1 Paar 
ſehr ſchöne Manſchettenknöpfe, 1 Fingerring in Gold⸗ 
imitation mit imitirtem Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ 
broche mit Bild Kaiſer Wilhelms II., 1 verfſilberten 
Fingerhut, 1 reizende Buſen⸗ oder Shlips⸗Nadel in 


Bekannte Glückskollekte! Fingeehut, 1 rcdende Bufen- oder Shad, 
Weſeler Geldlotterie ſchon Donnerſtag am 16. März. . c See n ie Metallen = 


Geſammtgewinne ca. 350 000 4, Hptgew. 90 000 % So lange der geringe Vorrath g fene weiche iir ane een eee e 

ſaumen, welche ſich auch vorzüglich zu Geſchenken 
eignen, verſende für den unglaublich billigen Preis 
von nur 1 Mark in Briefmarken oder gegen Nach⸗ 
nahme. Bei Abnahme von 5 Exemplaren ein 6. Exem⸗ 
plar ganz imnſonſt. 


II. Wolf, 


Berlin, Oderbergerſtraße 38. 


Braut: und Silber⸗Kränze, 
Brautſchleier u. Bedninen, 

Braut- u. Einſegnungs⸗Bouquetts, 

längſt bekannt größte Außwahl zu Originalpreiſen. 


H. Mühlenthal, 
IN eifichlägerſtr. 15, Pelikan - Apotheke gegenüber 


of 
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Angabe Bezeſ chu ung mer bei Beſtellung dringend erwünſcht. Für nur 75 Pf. kann man 
f erproben. 

Marienburger Geldlotterie wie oben, auch alle andern Looſe billigſt. Sofort beſtellen! 

A. Gerloff, Nauen b. Berlin. 


= Niederländis ch-Amerikanische 


a Dampfschiff fahrts-Gesellschaft. 
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POSTDAMPFER nach 


NEW-YORK der ROTTERDAM 


Stargarder 
en Niederlage 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, 


ä —ů ů — — — 


Nähere Auskunft ertheilt 


Jo i 64, güti ö ae = 
r Breiteſtraße 64, gütigſt zur Verfügung e dd Rückfahrkarten zu ermäßigten ‚reifen die Verwaltung n ROTTERDAM. ; empfiehlt 
An der Kaſſe vorräthig: Neander: Erhalt 8 der „Titania“, Rundreiſe⸗ Zahr arten i grüne u. gelbe Talgkornſeife 1a Pfd. 20 , 5 Pfd. O, 90 
und Kräftigung der Stimme & 50 Pf haltung | (45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ beſle ausgetr. Hansi. ] u Pfd. 04 5, 5 „ 80 
S : nee feetioen den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 91 nk 08 5 4403 
Dienſtag, den 14. März, und Donnerſtag, sonen erhältlich, 8 u. Toifettei, „ 9.35 „ 5 „160.2 
den 16. März, Nachm. 5 Uhr: N = — ERDE 


Rud, Christ. Gribel, | 


"wei Extra-Schüleraufführungen 


für die ſämmtli 
g ammtlichen hieſigen Schulen. 
. Billets an der N igen 0 


Ein Theil des Cruz 
tiner Stadtmission g zum Beſten der Stet⸗ 
Zi 3 


Hamburg: Amerikani 
| adetfeht-Acien-Befrilgaf 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Pädagogium Lähn 
b. Hirschberg i. Schl. 


Langbewährte, geſund und ſchön gele 
Lehr: u. Erziehungsanſtalt führt in 15 fen 
reul. und gymn. Klaſſen bis zum Freiwilligen⸗ 
Eramen und zur Prima. Gewiſſenhafte indi⸗ 
vidualis. Pflege und Ausbildung. Beſte Er» 
folge und Empfehlungen. Prospekte koſtenfrei. 


Dr. H. Hartung. 
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fettin - N ew- Vork. 
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D. Rohemla, Schröder, 22. März. 


Fnrohre 
per Stück 3.20 Merk 
mit 4 Linsen und 


* 4 1 55 
Beliebteſte Hochzeits u. Gelegenheits⸗Geſchenke. BR 
5 (Reizender Zimmerſchmuck.) unt ar berate. AA 
Jardinlieren, Figuren, Vasen, Staffeleien, Blumenkörh- \ Be 


chen u. ji. empfehle mit feinſten naturgetreuen Blumen dekorirt für 6 
1.25, mn 1 5 Er — 5,00 vis au den en an e 
7 uswahl empfehle zu außergewöhnlich billigen Preiſen: künſtl. 
Blatt u. blühende Pflanzen, unvergängliche Naturpalmen ah, Basen 
bouquets, Broneebouquets, Malartbonquets und viele andere Artitel für 


Zimmer⸗Dekorationer Moritz Loewenthal. 
Fabrik künstlicher Blupꝛen, 
N Kohlmarkt 5. 


N ug 


ie „werke vers. gratis 
Eirberg & Comp 
sräfrath-Central b. Solingen 


50 Rito Zeitungspapier zu verkaufen. 

6 Schulz, Falkenwalderſtr. 1 24, III. 
Ein echter italiener Hahn billig zu verkaufen 
Sacchi a Logengarten 3. 

Legehühner, Zuchthähne, Schlachthähne zum 

Em Bogislanftr. 2 1 2 . 
Sajchleinen, Rüſttaue, Bindfaden, Jalouſi 

Indiafaſern empfiehlt 3 Werle, 


3 


— — ↄ — 


BE ROSE 


En _ nn — Anekuuft w age erthell 8 
lente 5 1 e ee nee — die zum Frühjahrs-Versand Prima Hoch- und Halbstämme, sowie Niedere aus allen Klassen Incl. 1892er e Yan 
k besorgen enten ©. Sumdin, Greifenhagen, Gustav Neuheiten, Katalog kostenfrei. Rosen-Spezial-Kulturen, Hohenkreuz b. Esslingen a. N ein kl Brockhaus are mit 6 Niſtkaſten, ſow. 
Er J. Brandt & 6. W V Nawrockl, BR _____ — 8 5 Kaufmann oder Ingen. von techn. Geſchäft als — 1 2 3 
Par. 2 SE 8 5 6 „ te. F. . - 
Br; Merlin W. Friedrichstrasse 74, G Sa. in N 10 In jeder Stadt dent Lasse, Wertin W * N 9 ara Te 12 n Nu 4 
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an | lung von 50 Pf. franko zu⸗ 


— — — — — — — = 
E == —— = x = ee ee ner ——.. , ——— 
— — TE U un GEL BEGEHEN ERETREORTEEENES z 


. Bamilien-Ingeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Magnus Birubaum 

je Eine Tochter: Herrn M. Wolfenſtein 
Stargard i. Pomm.]. | 


Verlobt: Frl. Thereſe Archut mit Herrn Otto 
Lietz [Dammen (Kr. Stolp)]. Frl. Minna Maxzin mit 
Herrn Otto Genkom [Swinemünde⸗Kiel]. '® 

Geſtorben: Herr Hermann Pieth [Stettin]. Frau 


5 
7 8 


Färberei und Reinigung 
von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
von Möbelstoffen jeder Art. 


Waschanstalt 


für Tüll- u. Mull-Gardinen, echte Spitzen ete. 


BReinigumgs- Anstalt 
für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 
Brüsseler“ Teppiche. 


Wwe. Schmelzer. [Greifswald], Frau Friederike a RR ) 8 Re N 
Scheunemann, geb. Gloede [Greifswald]. Frau Wwe. RE SN NY N f IE 
Seegert, geb. Troles [Stralſundl. Herr J. Nahn 2 Me Te Free, 8 
[Elmenhorſt i. P. J. Herr Theodor Herrlinger [Star⸗ SF — 5 . 
gard i. Pomm.]. Frau Wwe. Loll, geb. Gantz [Kol⸗ f 
——U— — a 
Die am 1. April er, fälligen Coupons 0 E E 0 er F. 
unserer Pfandbriefe werden bereits vom 15. 
März er. ab an unserer Kasse in Berlin und 1 R : 3 
den bekannten Zahlstellen eingelöst, Ziehung unwiderruflich am 2. Mai 1893, 
8 80 N 8 jen-Bank. Zur Verlooſung gelangen: 
Pommersche H potheken Aktien Bank | 41 Jagdvagen mit vier Pferden, 
See 1 Kutschirphaeten mit vier Pferden, 
Zur, weiteren Fortbildung in, + 1 Landauer mit zwei Pferden, 
( N fi 41 Haibwagen mit zwei Pferden 
Schule, Mu ik und | 1 Brougham mit einem Pferde, 


geſelligen Formen 1 Halbwagen mit einem Pferde, 


b 5 3 > 8 1 Herrenphaeton mit einem Pferde, 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche 41 Americain mit einem Pferde, 
Aufnahme und gute Penſiou bei . 1 Dogeart mit einem Pferde, 
Frau Hauptmann Mass, nnn n 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Reit⸗ und 


Gütige Nefer, ertheil. Herr Geheim⸗ u. Schul⸗ 4 TR . 
zal) Mönigk, Herr Dichor Prof Haupt. Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet befpannte Equipagen 


8 und 
1: 130 hochedle Reit- und Nagen - Pferde, 
2 


für Federn und Handschuhe. 
STETTEN 
14, Breitestrasse 14. 


x? 


außerdem: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Zaumzeuge, 100 mollene 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſtlien, 80 goldene 3⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 ſilberne 


3Kaiſer-Medaillen und 1700 ſilberne hippologiſche Münzen. 5 
| Nieren & 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/1. 


8. Weseler Geld-Lotterie. 


Ziehung beſtimmt am 16. März 1893. 
Hauptgewinne M. 90,000, M. 40,000, M. 10,000 baar. 
1/, Original⸗Loos à M. 3,00, ½ à M. 1,78, ½ à M. 1, —, 


für Porto und Liſte 30 „ extra, emfehlen und verſenden 


Rob. Th. Schröder Nachl., Bankgeſchäft, Stettin. 


Deie bis jetzt noch in Europa unbekannt geweſenen, durch Herren Osear Borchert, Hilden 
(Rheinland) zur Einführung gelangenden, einzig und allein echten 


Curacao Liqueure 
der Firma Jones & Borchert, Curacao (Weſt⸗Indien) * 


Verlooſung 
von 
Geflügel, Sing: u. 
Zier vögeln etc. 
des 
Verbandes der Geflügelzüchter 
und ornithologiſchen Vereine 

| Pommerns. 

Zur Verlooſung gelangen 200 Ge- 
winne im Werthe von 1500 Mk. 
Die Ziehung erfolgt am 11. 

April in Stralſund. 


Looſe à 50 Pfg. ſind in den 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 


— nn — — — EEE EEE DV 


EF Damm he Aline, 


Fächer! | —— 


Ballfächer, Promenaden 
7 
5 


fächer, Federfächer ꝛc. ꝛc. 
Neuheiten N 
J. CH e αν,eee, 5 
ET 


Wilhelmſtr. 23, 1 Tr. r. 
Damm ſche Klavierſchnle, gebraucht, zu kaufen 
geſucht Moltkeſtraße 10, Keller r. 


— 3 ů— 


Ber Gin Papagei Bauer wird zu Taffer geiuhk, 


8 Bogislavpſtr. 6, Hof 2 Tr. l. 

8 auch Weibchen werden ges 
Kanarienhähne, kauft Schuhſtr. 10, 4 Tr. 2 
Eine Wohnung von 2 Stub., Kam., Küche und Zu⸗ 1 


behör in der Mönchenſtr. zu miethen geſ. Off. u. + 
B. 100 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


zer Stelleſuchende jeden Berufs placı 
ſchuell Reuter's Hureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. — 

Ein junger Mann, 20 Jahre alt, mit der Berechtigung 
zum einj. freiw. Dienſt, welcher die Lehrzeit auf dem 
Gute ſeines Vaters beendigt hat, ſucht Stellung 
auf einem größeren Gute als Verwalter. Näh. 


8 


empfiehlt in eben angekommenen 
Kohlmarkt 10. 


0 . . — r gan 8 ! 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben. — der einzigen Fabrikanten auf der Inſel — erregen in der feinen Welt und in Fachkreiſen berechtigtes Gummi-Artikel en e feder 
eee A Nufſehen. Erhältlich nur in den beſten Delicateßgeſchäften, Conditoreien, Weinhandlungen, Reſtaurants ꝛc. bester Qualität, versendet die n ig K iz 2 
——. — ä Agent für Stettin: Herr Max Langbein. rn ane. he igarren⸗Fabrik, * 
— — —̃ ä 1 4 Ich em „ welche den Norden nicht bereiſen läßt, * 
f 5 . i l Br x e ſiſten!“ 
= 70 Ge Ber Muster Tranceo! u 5 f pf 22. ſucht Abnehmer (Groſſiſten 
1 1 £ E 1 1 2 1 Umen emden Ihrer Fabrikate 20—35 Mark. Offerten unter J. Be 
80 Pfennig de — ä | 1 Mi. 80P 5 2045 beben Mindolf Monse, Berlin SW. 
313 Stoff zu einer eleganten PER TE ‘ ete 25 = 5 85 
| an Deine Heiligkeit den nie mit Beide > ne aus beiten Hemdentuch, Stottern, heilt En 
9 wecwirk. Veinkleid. Stück 85 , 1 4, 1,25, 1,50, 1,75, 8 (fabeihitr = Se 
5 „ 17 


\ormalhemden u. losen -U ee 
I aten Oröfen und wen, | Patenlärlikel-Alleinverkauf 


Stück 90 I, 1.46, 1,25, 1.50, 2 4% bis 6 A l ren 
9 kaun reſp. Geſchäft oder Vertreter mit Beziehungen zu 


N Schiffswerften übernehmen. 
VI. Cohn, NER ze ann Domenene Y 
ranpen-, Grüßen: u, Erb a 
er 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


erhält Jedermann auf Verlangen 

die neuesten Muster 

von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots, 
Paletotstoffen und Damentuchen! 


ihrs e 


—B Für eine ar! here e 
* obere Schulzenſtr. 9. ſchälfabrik wird ein mit beſten Referenzen nursch 


ar 3 wen Agent m 
D ö 0 en geſucht, welcher bei den Eugros⸗Kolonialwaaren “ 

0 Geſchäften dieſer Branche gut eingeführt ift, rx. 4 

y 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 
. 


4 Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


Doppbr. reinw. 
schwrg. Cachemire] 68 | 
von M. 1. 20 an. 


apſt 
von R. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 


m e 
und alendte 
2 


Wimpfheimer & CO. 


unter K. 180 an Max Gerstmann, Ann 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt Bilr. Berlin 80., Köpenickerſtr. 112. 


Conrad Niemann, FFC 
„ _ Bonislavftr. 21, Ecke der Saunierſir⸗ Damen: und 


1 Kinderkleider 
€ i 
95 


Da 
Vebertascheng schöne und grosse Auswahl, . . 2 
Wirulien billige Preise. lie 
...,®%- Vortheilhaft ’ 
für Keden- ſich die Mufter kommen zu 

laſſen, zumal hierdurch keinerlei 

Verpflichtung zum Kaufen 

entſteht. 


ww 
* 


geſandt. 


8 Bogislanſtr 15. 


SSS SSS D 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


0 angeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 
Pr: SP OO 


Circus Corty-Althoff 


Stettin, Centralhallen, am Bismarckplatz. 
Freitag, den 10. März, Abends 7½ Uhr: 


i 1. große Komiker-Vorſtellung. 
Auftrelen ſämmkl. Clowns in ihren neuen komi⸗ 
& 


N 9 3 1 8 3 N werden ae Und billig angefertigt 


1 


ZN Siwerer Leben, bonpeltbr. bas Meier 1 Mr. 80 Pf. FW) 


— 8 | 
Fuchs, 
Beutlerſtr. 


1 1 Meter 15 cm. * 3 Meter marineblauen 


Imitalions-Kammgara — Cheviot zu einem 
zu einem Beinkleid, ZA 
cueſt.Deſſius. A 


Anzug. 


Aufträge von 5 Mark an francol | AU sem. 


N 


ſchen Entrée's u. Intermezzo's. Zum 1. Male: 


Mexikanische Kriegs - Episode, 


: 12 Lues? 10 ; Ei 
RR. Grassmann, Tivoli-Brauerei, Grünhof | anzog. Sea Bene Slam, a 
Kohlmarkt 10 Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572, 1 Usegnungsanzuge Auer 1 5 drei ieter 277 7 
und Kirchplatz A. Der 1 8 i hat 1 5 in Biere größter Ausmaß von 10, 13, Weiten 1. mn Sonia. Saul, Dei 
VIE # her 3 2 „ 18, 20, 8 K pferde. — Morgen Sonnabend 7 r: Novi⸗ 
%% | ins Sele, z Anfertioung nach Mant f eee 
N p f e l wein 30 4½/0 Flaſchen Dopp. Malz⸗Vier Mk. 3,00 Le zu denſelben Preiſen. E 0 eee 
eigener Preſſung in anerkannt vorzügliche. Qualität Gleichzeitig bringe meine obergährigen Biere, als Braunbier, Weißbier 5 Eleg. Paletots herabgeſetzte FThbalia- Theater. 
ofßerirt bilfigft in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaihen | und Malzbier in Gebinden in empfehlende Erinnerung. 90 = 2 herabgeſes Senſationelles Gaſtſpiel des 
At 350 5 | Otto Fleischer gHerrenanzüge ſtaunend * enſa N N viel des Mstr. 
er,, 2 79773 mi SERepwe Beer 9 @Knabenanzüge billige Preiſe. 4 iR Reif-Wels! A 
Breiteſtraße 5 5 Georg Eduard Heyl d Co. Central-Bureaux, Berlin - Equitable. 92 Petr SCH Elektro- Exeentrie- musikal. Clown 
5 we Ms ccummlatoren für elec rieb von Strassenwagen, Tramways, Booten. N 9 15 f 
= Eiſenbahnſchienen Stationäre Accumulatoren für Fabriken, Brennereien, Mühlen, Hotels etc | ̃ nach ie im folder Danninfaltigteit 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Behr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 


Wilden Wein, 5 Stöcke, Lährig zu verkaufen 


Sonnabend nach der Vorſtellung: uk 


Fim Ne e. 


2 . 
WwWanag uns. 


Gute geb cht ue Pes bel 5 5 bis 33 4 Vereins ⸗ Tanz -$ Kränzchen. 

Ute gebrauchte u. neue Möbe ji te 

mah. Heer 2 Kal e mah, Vettel, U e 8 a n 8 h U ch e r Gi E us⸗A j e Bellevue-Theater. 
F lſegnungs⸗Alzuge ohen: beat ener. 


in Kammgarn, Diagonal u. Tuch. 
Ich halte beſtäudiges Lager beſſerer Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderoben vorräthig und fertige 


Sophatiſch. Ausziehtiſche, Garderobenſpinde, 
Kommoden, Schreibſekretär, Spiegel, Bilder, 
Meſtaurationstiſch, Waſchtoilette mit Marmor, 


Freitag, den 10. März 1893: 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


gm 12, Male: ns 


Nachttiſche alte Sopha, 1 mah. Zahlt., Stehpulte, — auch ſolche nach Maaß. BER” Heimath. 
Bücherſp. billig zu v. 10 Frauenſtr. 10, 1 Tr. Unagen in Halbleder zu 2,50 % Forst in Halbleder zu 2,50 , 5 2 5 5 De ne . 
Wegen Umbau ſofort zum e Gale zn 3 % deal. in Gal mit, wen de , Ra, Bernhard Lewinsky, % ei in 4 n von 2, Sudermann. 
: u . * 1 erzier a A > ‚vd . N 93 x 
Da in Golbfehnttt, Ganaleder mit vers dend en 50 „% eber | RN 2 Volksthümliche Vorſtellung bei Heinen Preiſen 


Verkauf: goldeten Mittelftücten zu , 50.4%] desgl. eleganteſte zu 4—8 Parguet 50 Pf). 


AM, 
desgl. in reich verziertem Lederbandezu] desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 „44, 


e Gebe „| Militärgesangbücher BENENNEN Ar Geſprengte Fesseln 10 J 
\ i D i 2 I, in Chagrin zu 5 %, 6 Au, te) Schauspiel in 5 Acten nach der E. Werner'ſchen gle 5 
und kleine eichene Bottiche, 1 Kaſten Yes 2 ehen Luxusbände in in Calico und gederbänden 4 Kahn Co. — Bomigen Erzählung von b. Biumenreich. 


Sonntag, 12. März: 


Ser Heimat ii 


wagen ? Schulzenſtr. 26. 


Pferdedecken, 


Saffian it. Kalbleder mit neuen 8 
Mu lagen zu 9. bis zu 15 .4, Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


8 Kohlmarkt 8. 


d. neueſten Muſtern biszu 15 . Herren⸗ N en Sudermann. 
0 3 i 1 ä i \ eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und k ben⸗Confecti 
e 250 Sämmlliche Einbanddecken find in meiner aun Knaben ⸗Confection. Stadt Th 
12 Theater. 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


wollene u. balbw, auch gefüttert, v. % 4 bis 12. Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Maaßſchneiderei. . 


Korn⸗, Mehl- und Kartoffelſäcke, neue und ges i i | 

. . Es find ſtets mindeſtens kauſend Gefangbitcher auf Lager, daher größeſte Auswahl. Freitag: „ 
Echeſſek ell. m 50 hie belle 5 Sunne Bangen für Wieberverfäufer. Mufter im Shaufenfer. nee 17426145 e 
verſtockliche Wagen⸗ und Buden Pläne, 8 ar [ 5 1 


fertig mit Mekallöſcu, per Meter 4 1,60 
bs 4 2,75 offerict 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtr. 1. Fernſprecher Nr. 325. 


lden: 
W Fidelio. 
Säonnabend: 
(klaſſtter-Borſtellung bei kleinen, gpreriem)‘ 2 
Die Suit iw s. 


— — m — —— — 
— 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


